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eines Staatskanzlers frei von Majoriſtrungen 
durch ſeine hartnäckigen Collegen und doch ſtets in 
der Lage fein, im preußiſchen Miniſterium das ent ⸗ 
ſcheidende Wort zu ſprechen. Mit einer ſolchen Per⸗ 
ſpective ſcheinen ſich denn jetzt auch die beiden großen 
liberalen Organe der Haupiftadt, welche früher zu 
dem Entſchluſſe des Fürſten bedenklich den Kopf 
ſchüttelten, zu befreunden. Die „Nationalzeitung“ 
ſowohl wie die „Spenerſche“ treten heute dem Plaue 
Bismarcks bereits näher. Wenn das erſtere Blatt 
deshalb gern den Staatsmann in ſeiner jetzigen 
Miniſterpräſidenten⸗Stellung erhalten ſehen möchte, 
damit er „formell berechtigt ſei, auf die allgemeine, 
große Politik Preußen einen maßgebenden Einfluß 
auszuüben“, ſo beweiſt die „Spenerſche“, daß der 
Fürſt mit deshalb dieſes Amt aufgeben will, weil er 
eingeſehen hat, daß er dieſen Einfluß thatſächlich 
nicht beſitzt. Es ſei dem Reichskanzler unmöglich, 
noch länger den Vorſitz zu behalten, „welcher eine 
fortdauernde Controlle über ſieben verſchiedene 
Departements und eine Verantwortlichkeit für 
die geſammte Wirkſamkeit aller dieſer Reſſorts im 
Gefolge hat. Als Beweis für jene Unmzglichkeit 
wird darauf hingewieſen, wie ſich der Kenntniß des 
Fürſten für lange Zeit die Thatſache entziehen konnte, 
daß die weiland katholiſche Abtheilung im Cultus⸗ 
miniſterium ſich aus einer Behörde zur Wahrung 
der Gerechtſame des Staats in ein mit allen Mit⸗ 
teln des Staats ausgerüſtetes Organ der Hierarchie 
verwandelt hatte; wie es ihm ferner bis zu dem 
Zeitpunkt, wo die Nothwendigkeit des Schulauf⸗ 
ſichtsgeſetzes hervortrat, ein eheimniß bleiben 
kennte, daß in vier öſtlichen Provinzen ſyſtematiſch 
an der Unterdrückung der deutſchen Sprache gear- 
beitet wurde.“ Da iſt es denn dem Fürſten allerdings 
nicht zu verdenken, daß er auf einen Platz verzichtet, der 
ihm alle Verantwortlichkeit aufbürdet, ohne ihm die 
nöthige Dispoſition über ſeine collegialiſchen Hilfs⸗ 
kräfte zu gewähren, daß er mindeſtens eine andere, eine 
entſcheidende Stellung verlangt. So befreundet ſich denn 
heute die „Nationalzeitung“ auch mit dem Gedanken an 
eine Staatskanzlerſchaft Bismarcks, die den Staats⸗ 
mann freimacht von den Majoritäten ſeiner Colle⸗ 
gen. „Mag deshalb, ſagt ſie heute ſelbſt, immerhin 
ein beſonderer preußiſcher Miniſterpräſident für die 
laufende Geſchäftsleitung ernannt werden, ſo bleibt 
darum nicht ausgeſchloſſen, auch dem Reichskanzler 
eine leitende Stellung für große politiſche Fragen 
im e ie ” se chaffen. Als 1810 

denberg zum Staatskanzler ernannt word 
erhielt er ant ben Beru, Penn len was 
für die allgemeine Reorganiſation Preußens noth⸗ 
wendig war, ohne daß er deshalb zum Chef der 
übrigen Miniſter als ſeiner ihm untergeordneten 
Staatsſecretäre geworden wäre. Es möchte der 
Mühe werth Ker den Gedanken zu verfolgen, ob 
eine ähnliche Einrichtung nicht jetzt angemeſſen wäre.“ 
Der Fürſt weilt bereits wieder in Berlin und wird 
ſicherlich bald mit ſeinen Intentionen hervortreten, 
denn er liebt bekanntlich offenes Spiel. Die jetzt 
beſtehende Verfaſſung des preußiſchen Cabinets wird 
und kann nicht ſo bleiben, das ſteht jedenfalls feſt, 
und weil wir davon ſtets überzeugt waren, add 
wir den Reformgedanken Bismarcks ſofort mit offener 
Freude begrüßt. 

Dem Reichsrath Oeſterreichs iſt das Budget 
vorgelegt. Der Finanzminiſter hat ſich mit ſeinen 
Auseinanderſetzungen den Beifall der Kammer er- 
worben. Mit den Ueberſchüſſen, welche der Miniſter 
auf 41 Millionen beziffert, wird es wohl kaum ſeine 
Richtigkeit haben, ſie liegen nur in der effectvollen 
Geuppirung der Zahlen, die man in Oeſterreich aus 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 Ze 2 Uhr Nai 
Berfailles, 17. Deebr. In der Dreißiger⸗ 
Commiſſion erklärte Präſident Thiers: Fr habe 
in feiner Botſchaft nicht die Frage, ob Republik 
oder Monarchie, entſcheiden wollen und beſtehe guf 
Errichtung einer Zweiten Kammer. Die Republik 
eriftire thatſächlich, man müſſe dieſelbe entweder 
beſeitigen oder eine Grundlage ſchaffen, worauf 
man fortſchreiten könne. Thiers beantragte, eine 
derartige Lage der Dinge herbeizuführen, wie 
Audiffret am Sonnabend empfohlen habe. Wenn 
die Commiſſion ebenfalls letzterer Anſicht ſei, jo 
erkläre er ſich damit einverſtanden; er begehre am 
ſehnlichſten eine N Die Commiſſton 
nimmt den Vorſchlag an und beſtimmt den Beginn 
der Diseuſſion zu Mittwoch. 


... AA Teer TRETEN TEN 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wiesbaden, 16. Dec. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin find heute Nachmittag mit den beiden 
jüngſten Kindern hier in 

Bern, 16. Dechr. Der Bundesrath hat als 
Anfangstermin des erſten Bauſahres für den großen 
St. Gotthard⸗Tunnel den 1. October 1873 feſtgeſetzt 
und das Programm des Baues ſo wie einen Voran⸗ 
ſchlag der Baukoſten den ſämmtlichen Staaten, welche 
ſich durch Subventionen an dem Bau betheiligen, 
übermittelt. 

Berfailles, 16. Dechr. Die Gerüchte über 
Veränderungen innerhalb des Miniſteriums ſind, der 
„Agence Havas“ zufolge, unbegründet. Thiers und 
Dufaure werden heute der Sitzung der Dreißiger ⸗ 
Tommiſſton beiwohnen. In parlamentariſchen Krei 
fen giebt man ſich der Hoffnung hin, daß das Ein- 
vernehmen mit der Commiſſion durch die Sonnabend⸗ 
Sitzung weſentlich erleichtert werden dürfte, wie 
denn überhaupt der Eindruck der am Sonnabend 
ſtattgehabten Abſtimmung ein durchweg befriedigen 
der 5 und erheblich zur Beruhigung der Gemüther 
beigetragen hat. g l 

New Vork, 15. Dec. Die zwei verſchiedenen 
parlamentaxiſchen Körper, in welche ſich die Legisla⸗ 
tive von Alabama gespalten hatte, haben den Vor⸗ 
(det des Bundespräftdenten Grant Gehör ge⸗ 


ſchenkt und ſich wieder zu einer einzigen Verſamm⸗ 
ung geeinigt. 


Danzig, den 17. December. 
Die Preſſe, beſonders die Zeitungen Berlins 
discutiren noch immer mit beſonderer Ausführlichkeit 
den Rücktritt des Kanzlers von der Spitze der preu⸗ 
ßiſchen Geſchäfte. Es laufen da wunderbare Miß ⸗ 
verſtändniſſe mit unter. Ging man doch ſo weit, 
aus jener Nachricht zu folgern, daß der Fürſt ſich 
letzt vollſtändig von den preußiſchen Angelegenheiten 
loslöſen und gleichſam ohne jedes Fundament in der 
Luft ſchwebend fein Reichskanzleramt allein verwal- 
ten werde. Dies dem Staatsmann auch nur einen 
Augenblick zuzutrauen, zeugt von ſtarker Naivetät. 
Jene erſte Nachricht ſprach nur von Niederlegung 
der Präſidentſchaft im Miniſterium und mehr haben 
wir auch damals nicht aus derſelben herausleſen 
können. Wir erlaubten uns darauf hinzuweiſen, daß 
der Fürſt wahrſcheinlich zu ſolchem Schritte durch 
die Thatſache getrieben werve, ſeine Intentionen 
durchkreuzt, ſich machtlos zu ſehen gegenüber 
den ſelbſtſtändigen Dispoſttionen ſeiner preußiſchen 
Collegen, denen er nur das Votum ſeiner einzelnen 
Stimme entgegen zu ſetzen hätte. Der Fürſt müſſe, 
ſo meinten wir, durch die unabhängige Stellung 


Das Buch des Herrn v. Mühler. 

Als Herr v. Mühler dem deutſchen Volke die 
Freude bereitete, aus ſeinem leider nur zu lange ver⸗ 
walteten Amte als Cultusminiſter zurückzutreten, ver 
breitete ſich das Gerücht, daß er ſeine Muße dazu 
in einer Schrift die Grundſätze 


wollte er oft ermüden; ohne den Zuſpruch eines 
Freundes und ſeiner Frau wäre er nicht damit zu 

tande gekommen. Aber wenn er nichts weiter zu 
bringen hatte, als das Vorliegende, ſo hätte er ſich 
nicht zu bemühen gebraucht; das hätte auch ein mit⸗ 
telmäßig gebildeter Landpfarrer von der Richtung, 


verwenden werde, 
feiner Verwaltun auseinanderzuſetzen und fo zu-] die ſich jetzt die „gläubige“ nennt, ohne alle weitere 
gleich eine nachträgliche Vertheidigung derſelben zu] wiſſenſchaftliche Vorbereitung bloß aus feinem 


„Schriftverſtändniß“ heraus fertig gebracht. Wer 
in dem Buche irgend einen Anflug von wiſſenſchaft⸗ 
lichem Intereſſe oder wiſſenſchaftlichem Können er⸗ 
wartete, würde ſich ſehr enttäuſcht finden. 

Aber ſein Intereſſe hat das Buch gleichwohl für 
den Hiſtoriler und Politiker. Das find die Ueber⸗ 
zeugungen, die eben noch den preußiſchen Cultus⸗ 
miniſter geleitet haben, wie fie noch jetzt bei einem 
Theile der Geiſtlichen und des Landadels ſich vor. 
finden! So ſteht es an Klarheit im Denken und 
Ausſprechen bei einem hervorragenden Vertreter die⸗ 
ſes Standpunktes! Man thäte Unrecht, hier auch 
nur an den Einfluß Stahl's zu denken. Die Rechts⸗ 
philoſophie dieſes geiſtreichen Mannes beruht auf 
einer im Princip verlehrten Conception; aber fein 
durchdringender Scharfſinn hat einen innerlich eonſe⸗ 
quenten, wohlgegliederten Bau aufgeführt, und 
manche feiner Ausführungen über die Natur conere⸗ 
ter Rechtsverhältniſſe find ein bleibender Gewinn 
der Wiſſenſchaft. Herr v. Mühler hat davon nichts 
acceptirt, als den theologiſtrenden Ton; jo weit ſeine 
Schrift nicht feine perſönliche Confeſſton darlegt, fo 
weit ſie Miene macht, den Gegenſtand ſachlich zu er⸗ 
örtern, iſt ſie vollkommen inhaltlos. 

Um die Sache, wie es nahe liegt, mit Humor 
zu behandeln, iſt fie zu ernſt. Zur Charakteriſtik 
nur einige Proben. Schon der Titel iſt hübſch. 
Philoſophie des Rechts — das läßt ſich verſtehen; 
aber was iſt eine Philoſophie der Rechtslehre? Daß 
eine Rechtsphiloſophie nach evangeliſchem Princip 
ungefähr ſo ſinnvoll iſt, wie eine Planimetrie nach 
evangeliſchem Princip, möchte vielleicht Mancher 
nicht zugeſtehen; aber man höre, wie der Verfaſſer 


verſuchen. Als Frucht dieſer Bemühungen iſt nun 
das Buch: „Grundlinien einer Philoſophie der 
Staals- und Rechtslehre nach em rn Prin⸗ 


ei Hand hingelleckſten Schattenſtriche ernſt⸗ 
a 


Verfaſſer thut, als ob er mit dem B 
großes und ſchweres Werk vollbracht hätte; 
vor langen Jahren hat er die Vorarbeiten dazu ge⸗ 
macht, lange hatte er keine Zeit; ſetzt wo er Zeit hat, 


dem Grunde verſteht, aber die Ergebniſſe der Finanz⸗ 
verwaltung von 1872 ſtellen ſich als ſehr günſtige 
heraus. Der Minifter hat mit 18 Millionen Kaſſen⸗ 
reſten dem bedrängten Geldmarkt unter die Arme 
greifen können und dieſe Thatſache mußte natürlich 
den Beifall der Giskras und Genoſſen lebhaft her⸗ 
vorrufen. 

Daß der Vatican die öſterreichiſche Politik 
in ſeinem Sinne zu Gunſten der Stellung des Papſtes 
zu den Kloſter⸗ und Garantiegeſetzen zu beeinfluſſen 
geſucht hätte, wird jetzt beſtritten. Die „K. Ztg.“ 
meldet aus Wien: Das Wiener Kabinet habe die vom 
Vatican verlangte Intervention zu Gunſten der Bei⸗ 
behaltung der römiſchen Klöſter abgelehnt. Dem 
„Peſter Lloyd“ wird nun mi Bezugnahme auf dieſes 
Gerücht geſchrieben, in Wiener diplomatischen Kreiſen 
ſei von jenem Schritte, den die römiſche Curie bei 
der öſterreichiſchen Regierung gethan haben ſolle, 
nichts bekannt. Die diplomatiſche Behandlung dieſer 
Frage habe ihr Ende erreicht, als ſich die italie⸗ 
niſche Regierung bereit zeigte, in ihre Vor⸗ 
lage jene Beſtimmung aufzunehmen, welche die 
Ordinariats und Mutterhäuſer von der Säculariſi⸗ 
rung eximire, eine Beſtimmung, zu der man ſich 
italieniſcherſeits durch Rückſichten der Billigkeit und 
auf Anregung des Wiener Cabinets herbeigelaſſen 
habe. Seither habe ſich das Wiener Cabinet jeder 
Intervention erhalten, und würde ſicherlich in ſeinen 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Italien auch dann 
nicht die leiſeſte Wandlung eintreten laſſen, wenn 
lene Exemtionen von dem italieniſchen Parlamente 
nicht angenommen würden. Die diesbezügliche 
Denkſchrift der Curie ſei nicht zu diplomatiſcher 
Discuſſion, ſondern nur zur Kenntnißnahme vorge⸗ 
legt worden. Die Stellung des Wiener Cabinets in 
dieſer Frage könne weder zu einer Mißdeutung von 
Seiten der italieniſchen Regierung, noch zu einer 
Enttäuſchung im Vatican Anlaß bieten. 

Im Schweizer Nationalrathe erſcheint nun 
bereits die Bundes verfaſſungs⸗Reviſton auf der Ta⸗ 
gesordnung. Solche tiefgreifende Reformmaßregel 
kann, wenn ſie auch einmal durch gewaltige Agita⸗ 
tionen des Clerus und der Franzoſenfreunde abge⸗ 
lehnt worden, nicht mehr gänzlich bei Seite geſtellt 
werden. Und gelänge es den Machinationen ihrer 
Gegner noch einmal ſie aufzuhalten, ſchließlich wird 
und muß das Volk doch von der kläglichen Cantönli⸗ 


wirthſchaft zu einem engeren, feſtern Zuſammen⸗ g 


8 0 des Geſammtſtaates ichen ei Dur 
R K der or⸗ 
gerufen dur ae: der alten Eurie, 
wird der Förderung des Reformwerkes ſehr zu 
Statten kommen, indem alle liberalen Katholiken 
und ein großer Theil der bisher Indifferenten in 
das Lager der Reformer getrieben wird. 

Der große Siegesjubel der Rechten in Frank⸗ 
reich macht jetzt bereits einer etwas nüchterneren Auf⸗ 
faſſung der Dinge Platz. Parlamentariſch hat aller · 
dings Gambetta und die Linke eine geringe Nieder ⸗ 
lage erlitten, wie aber Politiker, welche die politiſche 
Bewegung des letzten Jahres in Frankreich beobachtet 
haben, dort jetzt von einem „definitiven“ Siege der 
Rechten, von „definitivem“ Bündniß des Präſidenten 
mit der monarchiſtiſchen Maſorität ſprechen können, 
das begreifen wir nicht. So ſtellt denn die Rechte 
ſelbſt heute ſchon die Situation als eine der Rechten 
durch den Präſidenten aufgedrungene Noth⸗ 
wehr dar. Die „Conſervativen“ hätten zuletzt ein⸗ 
ſehen müſſen, daß Thiers damit umginge, fie unter 
irgend einem Vorwande los zu werden, daß ihnen 
daher nur die Wahl zwiſchen einem lächerlichen 
Tode oder einem Verzweiflungskampfe bliebe, 


und ſo hätten ſie endlich den letzteren gewählt. 
Ein ſolcher Kampf iſt aber ein ſchlechtes Symptom 
für die neue Freundſchaft, und jo hat ſich Thiers 
denn auch kürzlich von der Debatte fern gehalten, 
hat feinem Juſtizminiſter die Lorbeeren der Tribüne 
gern gegönnt, ſich eine Stellung reſervirt, die ihm 
die Hände frei läßt, morgen ſchon wieder zu thun, 
was ihm gut und nützlich dünkt. Gewonnen iſt mit 
dieſem parlamentariſchen Siege gar nichts für die 
Majorität, denn daß die Verſammlung ſich nicht auf 
Ordre der Petitionen auflöſen würde, hat doch Jeder 
gewußt. Sogar die Petitionsbewegung ſelbſt wird nicht 
im Geringſten durch den Beſchluß unterbrochen werden, 
die Journale kündigen bereits an, daß ſie in größerem 
Umfange forgeſetzt werden ſolle und fo ſteht die 
Rechte trotz ihrer großen parlamentariſchen Maio- 
rität, trotz der äußerlich ſo lebhaften Unterſtützung 
der Regierung oder wenigſtens des Juſtizminiſters 
um nichts feſter und ſicherer als vorher. Aber den 
Verhältniſſen dankt ſie es, daß man ſie noch vor⸗ 
läufig ruhig die Volksvertretung majoriſiren läßt, 
denn vor dem Ende der Occupation wird eine neue, 
definitivere Erledigung der Verfaſſungsfrage auch 
von der Linken kaum in Angriff genommen werden. 
Vorläufig befinden ſich die Republikaner nur auf der 
Defenſive vor monarchiſchen Reſtaurationen und in 
dieſer Beziehung haben ſie trotz aller Niederlagen 
ſtets geſiegt. 

Die in der letzten Zeit ſo außerordentlich häu⸗ 


Botſchaft datirt. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Decbr. Der Ausſchuß für 
Handel und Verkehr des Bundesraths hat jetzt über 
den Entwurf eines Niederlaſſungs vertrages 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Schwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft Bericht erſtattet. 
Bis jetzt genießen nur die 2 Württem⸗ 
bergs und Badens auf Grund beſonderer Verträge 
bezüglich der Niederlaſſung und des Gewerbebetrie⸗ 
bes die nämlichen Rechte wie die Schweizer. Der 
Ausſchuß empfiehlt die Annahme des vorliegenden 
Entwurfs, durch welchen alle Deutſche in Bezug auf 
das Recht zum vorübergehenden und dauernden Auf⸗ 
enthalt, zum Gewerbebetriebe, ſo wie hinſichtlich des 
Erwerbes und der Bewirthſchaftung von Grundei⸗ 
E ͤͥͤ ² u SEE UT ELTERN 


zu dieſem Princip gelangt. Die Rechtsphiloſophie 
ſucht die letzten Gründe und Ziele des Rechts ( 291 
dieſe können in nichts Endlichem, müſſen alſo in 
Gott liegen und mithin aus der Offenbarung Gottes 
im Alten und Neuen Teſtament geſchöpft werden. 
Daſſelbe, meinen wir, müßte dann auch von der 
Grammatik oder Strategik gelten. Auf ähnliche 
Weiſe kommt der Verfaſſer zum Begriffe des chriſt⸗ 
lichen Staates, der allein wahrhaft ein Staat ſei. 
Der Staat iſt nämlich eine Perſon „im vollſten 
Sinne des Wortes“. Alle Rechte und Functionen 
der Perſönlichkeit, die Ebenbildlichkeit Gottes ſelbſt, 
eignen dem Staat wie der Kirche. Der Staat be⸗ 
darf der Bildung des Geiſtes und Herzens (S. 18 
u. ö.). Folglich, meinen wir, muß der „Staat“ ge 
tauft werden, das Abendmahl nehmen und kommt 
ſchließlich in die Hölle, wenn er nicht glaubt. Mit 
vollkommenſter Naivetät ſchildert der Verfaſſer einen 
Idealſtaat, nämlich den preußiſchen Staat mit einem 
Cultusminiſter, wie Hr. v. Mühler war. Es 
Lönnte gar nicht anders fein, das beweiſt die Heilige 
Schrift. 

Das Widrigſte, was es giebt, die Verquickung 
von Juriſterei und Pietiſterei, findet man nirgends 
in aufdringlicherer Form ausgeprägt. Ein Bibel⸗ 
ſpruch zu rechter Zeit erſetzt jeden Mangel an ge⸗ 
danklicher Entwickelung. Ueber der Ehe ſteht das 
Wort: „Seid fruchtbar und mehret euch“, über dem 
Vertragsrecht: „Du ſollſt deinen Nächſten lieben 
als dich ſelbſt“, und über dem Staat: „Es iſt nicht 
gut, daß der Menſch allein ſei.“ Damit find alle 
Schwierigkeiten gelöſt. Die Geſetzgebung iſt an den 
Inhalt der 10 Gebote gebunden; die Bedeutung des 
richterlichen Amtes geht aus 2. Moſes 18 hervor, 
verbunden mit 2. Chron. 19. Daß der Dale 
außer den indirecten auch directe Steuern zahlen 
muß, beweiſt Röm. 13, 7, daß die Medieinalangele⸗ 
genheiten zum Cultus gehören, 1. Cor. 6, 16, weil 
der Leib ein Tempel Gottes heißt. Die abſolute 
Monarchie iſt zwar die natürliche Verfaſſung, aber 
die ſtändiſche und conſtitutionelle Monarchie ſind 


nicht nur als möglich, ſondern auch als förderlich 

anzuerkennen wegen 1. Chron. 29 und 30. Die Bibel 

überhaupt iſt ein Lehrbuch des Rechts, Paulus war 
ein profunder Kenner des römischen Rechts (S. 105). 

Das Vertragsverhältniß muß an Matth. 20, den 

Arbeitern im Weinberge, klar gemacht werden. Und 

fo fort in inflnitum. 

Die Aufgabe des Staates iſt ihm die Darſtel⸗ 
lung des Reiches Gottes in der fihtbaren Welt; 
Trennung von Staat und Kirche iſt ein trügeriſches 
Axiom der modernen Staatsweisheit, der Staat der 
Gegenwart kann nur ein chriſtlicher ſein. Kirche und 
Staat erſtreben das gleiche Ziel; der Staat ſoll für 
die Kirche ſorgen wie Joſeph für Maria. Die evan⸗ 
geliſche Anſchauung ordnet zwar die Kirche in ihren 
äußeren rechtlichen Beziehungen den Geſetzen des 
Staates unter, erwartet aber von ihm, daß er ſeine 
Macht in Chriſti Sinn und Geift und zu feiner 
Ehre gebrauche. Wenn er's nun aber nicht thut? 
Iſt da nicht der Ultramontanismus confequenter ? 
Nur die chriſtliche Ehe iſt eine wahre Ehe, alſo auch 
nur eine Ehe unter Chriſten; die Ehe zwiſchen Chri⸗ 
ſten und Nicht⸗Chriſten darf der Staat nicht geſtat⸗ 
ten. Die obligatoriſche wie die facultative Civilehe 
iſt als eine Verzichtleiſtung des Staates auf eine 
feiner größten ſtitlichen und Culturaufgaben zu ver⸗ 
werfen. Die Ehegeſetzgebung hat ſich einfach und 
ausſchließlich an den Canon der heiligen Schrift zu 
halten. Wer dieſen authentiſch interpretiren ſoll, 
wie die unausbleiblichen Conflicte zwiſchen kirchlicher 
und ſtaatlicher Auffaſſung zu löſen ſind, darüber 
ſchweigt der Verfaſſer; denn daß er den Geiſtlichen 
zumuthet, was ſie nimmer können, ſich dem Aus⸗ 
ſpruch des Staates einfach zu unterwerfen, iſt keine 
Löſung im Ernſte. 5 

Doch wir brechen ab. Dieſe Grundlinien der 
Rechtsphiloſophie wären im 16. Jahrhundert viel» 
leicht zur rechten Zeit erſchienen; unſere Zeitgenoſſen 
werden achſelzuckend daran vorübergehen. 
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gentbum den Schweizer Bürgern gleich zeſtellt wer⸗ 
den fell n. Der Termin, mit welchem der Vertrag 
in's Leben treten fol, iſt vorbehalten, dagegen be⸗ 
ſtimmt, daß er tis 31. December 1883 in Kraft. 
rerbleiben ſoll. — In der Special Cemmiſſion dee 


Geh imen Regierungsrath Perſius, das Finanz 
miniſterium durch den Regierungsrath Scholz ver⸗ 
treten. Die Stimmung in der Comm iſſton war all 
gemein dafür, ſchon letzt eine Geſoamm'ſumme aus 
zuſche den, um ſie den Provinzen zur Durchführung 
der Kreisordnung zu überweiſen und zwar nach einem 
combinirten Maßftate aus der Bevölkerung und des 
Flächeninhbalts der Kreiſe. Die Conſervatioen wünſch⸗ 
len die Provinzialfends den sigen Prooinzialſtän⸗ 
den zur Verwendung zu übermitteln, doch fand diee 
nicht Aaklang und wurde auch von der Regierung be⸗ 
lämpff. Dagegen erhob tiefelbe gegen die Ausjen- 
drrung der Keeisiends kein Bedenken. Allein die 
Comm iſſare wünſchten darüber zunächſt weitere Jn⸗ 
formatienn einzuholen und fog'en zu, das erforder⸗ 
liche Material dis zur nächſten Sitzung, die aber 
wehl erſt nach Weldnachten zu erwarten iſt, herbei 
zuſcheffen. Bis dahin mochte es ſich auch entſchei⸗ 
den, oo die Dotationen der Kreif: durch ein beſen⸗ 
deres Geſet, oder mit dem Geſetz über die Provin⸗ 
zialfonds erledigt werden ſoll. Jedenfalls ſcheint es 
geſichert, daß gleichzeitig mit Einführung der Kreis⸗ 
ordnung den Kreiſen beſtimmte Summen zur Deck⸗ 
ung der für ibre Durchführung neu erwachſenden 
Ausgaben zufließen werden. — Dem deutſchen 
Hilfsverein für den Nothfland an der Ditiee iſt 
durch das geſtrige Concert im Königlichen Opern⸗ 
hauſe eine reiche Einnahme geworden. Das Haus 
war faft ganz ausverkauft, unter Anderem iſt der 
Frau Miniſter v. Schleinitz von einem Herrn für 
ein Billet die Summe von 500 behändigt wor- 
den. Der Kaiſer und mehrere Prinzen und Prin- 
zeſſinnen wohnten dem Coneerte bei. 

Berlin, 16 Dec. Das Gerücht, deſſen 
ich ſvon vor einigen Tagen Erwähnung that, daß 
den Landräthen, welche gegen die Kreisordnung 
geſtimmt haben, von dem Miniſter des Janern die 
Mahnung zugegangen ſei, ſie möchten entweder auf 
ibr Mandat als Abgeort nete verzichten oder auf ihr 
Amt, hatte nach zuverläffigen Nachrichten allerdings 
einen thatſächlichen Hintergrund. Bereits heute iſt 
dem Abgeordnetenhauſe mitgetheilt worden, daß der 
Abg. Freihr. v. Rheinbaben, Landrath des Croſſener 
Kreiſes, ſein Amt niedergelegt hat. Die Mabnung, 
welche der SImitiatice des Miniſters des Innern 
übrigens nicht zuzuſchreiken fein ſoll, iſt, wie man 
böct, in ſehr energiſcher Weiſe abgefaßt, es iſt darin 
ſehr entſchieden die Unvereinbarkeit ter Stellung als 
Landrath, dem die Durchführung der Kreisordnung 
in erſter Linie obliegt, mit der eniſchied enen Oppo⸗ 
ſition gegen die Reform im Abgeordnetenhauſe betont 
worden. Unſere politifhen Geſinnungsgenoſſen haben 
es ſteis für umichtig erllärt, daß eine fo große Zahl 
von Wahlkreiſen Landräthe, Regierungs⸗Präſidenten 
u. ſ. w. in die Landes vertretungen gewählt haben 
Dieſe Beamte geben entweder ihre Unabhängigkeit 
auf — und dann dienen ſie nicht den Intereſſen des 
Landes — oder ſie kommen, wie es hier der Fall 
war, leicht in die mißlichſten Situationen. Gleich⸗ 


die Entſchlie ungen der nun einmal in die Landee⸗ 
ertretung gewählten Landräthe erſcheint uns nicht 
zuläſſig zu ſein and wir finden ed ſehr erklärlich. 
daß in Abgeordnetenkreiſen über dieſe Mabregei 
eine allgemeine Berftimmung berrſcht. Ein Theil 
der Landrä he, die gegen die Kreis ordnung geſtimmt 
bıken, wu übrigens, wie verlauter, weder das 
Mandat niederlegen, noch die Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt einreichen. Man wird den Herrn Mi⸗ 
niſter die Conſcquenzen feiner Maßregel ſelbſt ziehen 
laſſen. — Fürſt Bismarck iſt am Sonnabend bier 
eingetroffen und man ſieht fetzt der baldigen Ent⸗ 
ſcheidung in den Fragen entgegen, deren definitive 
Regelung bes zu ſeiner Rücktehr auszeſetzt it. Die 
Kriſis, welche ſich an die Kreisordnung kaüpfte, be 
ftebt nech fort und 4e hat den Anſchein, als ob fie 
noch weitere Dimenfionen annimmt. — In der deu⸗ 
tigen Sitzung der Budget⸗Commiſſion wurden 
mehrere Etats erledigt Mit 8 gegen 7 Stimmen 
nahm die Commiſſion den Antrag un, die Staate⸗ 
regierung aufzufordern, dem nächſien Landtage die 
- Aufsebunı der Zeitungs ⸗Stempelſteuer vorzulegen. 
Ju Beireff der Preuß iſchen Bank erklärte der Reg. 
Comm ſſar v. Dechend, daß er von einer Abſich,, 
ſchon in nächſter Zit eine Aenderung in Betreff der 
preuß ſchen Bank eintreten zu laſſen, nichts willr. 
Jedenfalls müſſe die Regelung der Münzverbä taiſſe 
vorangehen und daher ſoll dem Reichstag ein Münz. 
geſetz vorgelegt werden. Die Frage wegen Aufhebung 
der Lotterie wınde vertagt. Auf die Anfrage Laslers 
erlläcte der Reg. Commiſſar, daß iechniſche Schwierig⸗ 
keiten der Aafh bung vom 1. Juli 1873 nicht 
entgegentänden. Die Loſterie⸗Echeber feien ſämmt⸗ 
lich auf Kündigung engagirt und fie ſeien faft ſämmt⸗ 
lich fo fituirt, daß fie auf die Einnahme aus dem 
Vertriebe der Lotterie-Looſe nicht angewieſen fin 
BAC. Die nationalliberale Fraction 
zählte nach dem vor Kurzem ausgegebenen Mitglie- 
der verteichaiß der F actionen des Adgeerdnetenhauſes 
116 Mitalierer; durch die Wahl der Abag- Dr. 
Karſten (Walden urg Reich nbach) und Langerhans 
(Franffurt a. O. Lebus) bat fie ſich auf 118 ver⸗ 
jräutt. Davon find gewäblt in: Oſtpreußen 3, Weſt⸗ 
preußen 9, Polen 8, Schleſien 10, Brandenburg 4, 
Sachſen 17, Weſtfalen 2, Rheinprovinz mit Hohen ⸗ 
zollern 16, Schleswig⸗Holſtein 8, Han lever 30, 


— 


Heſſen 10 und Naſſau 1, aus der Provinz Pommern 


gehört ihr ſeit dem Tobe des Grafen v. Schwerin⸗ 
Putzar kein Mitglied an. 

— Der Kronprinz iſt faetiſch auf bem Wege 
der Beſſerung, doch wird ein mehrmonatlicher Auf- 
enthalt in Wöesbaden prolectirt. Dahin hat der 
Krenprinz letzt auch alle feine Kinder und ihre Leh⸗ 
rer nachfolgen laſſen, um den Unterricht nicht zu 
unter brechen. 

— Einigen Zeitungen wird von hier gemeldet, 
daß der Kaiſer ſich ſehr lebhaft für das Peolect der 
durch Berlin zu führenden Eiſenbahn inter⸗ 
eſſire. So weit wir willen, findet bis j:gt das Pro- 
jeet weſentlich deehalb noch Beanſtandung, weil die 
Bahn von Berlin bie Charlottenburg den Thiergarten 
durchſchneidet und der Kaiſer eine felhe Durchfüh⸗ 
rung durch den Park. wobei eine große Anzahl alter 
Bäume fallen müßten, nicht wünſcht Wenn dieſer 
Grund in Jolge des Intereſſes des Kaiſers an dem 
wirklich großartigen Unternehmen fortfällt, fo dürften 


Abgeordnetenhauſes, welche mit der Berathung des 
Geſetzes über die Provinzialfonds betraut iſt, 
war das Minifterium des Innern geſtern durch den 


wohl bedauern wir lebhaft den Schritt, der Seitens 
des Minitreriums geſchehen. Ein folder Drock auf 


die Arbeiten in Berlin ſelbſt wohl zum Früh lahr in 
Angriff genommen werden. 

— Nachdem die Commiſſion für die Einkom⸗ 
menſteuer das Einſchätzungsgeſchäft pro 1873 be⸗ 
endigt hat, ergiebt daſſelbe für Berlin folgend 
Reſultate: Unge ichtet des ſtarlen Abgangs von Pen- 
ſionairen und Rentiers, die billigere Provinzialſtädte 
aufſuchen, find 2420 Steuerpflichtige mehr als im 
vorigen Jahr veranlagt, jo daß 190 0 Perfouen in 
Berlin ſtaatseinkemmenſteuerpfli tig find Gegen das 
Vorfahr ergi-kt die Veranligung ein Mehrſoll von 
304,000 Thaler in runder Summe, ein Beirag, ber 
die letzten 4 Jahre deckt, obgleich darunter das ror⸗ 
jährige Mebrſoll von 140,100 Thaler cinbeg'iffen 
iſt. Das Netto-Steuern⸗Sell der Staats-Einkom 
menſteuer beträgt 1,402,904 Thaler, faſt ein Viertel 
der Staats Einkommens euer des Preußiſchen Staates. 
Die Zahl der S:euerpflihtiger, welche in der höch⸗ 
5 Stufe ſteuern, hat ſich nicht unweſentlich ver- 
mehrt. 

— Wir haben vor einiger Zeit auf die Mit⸗ 
theilung hingewieſen, daß beſondere Commiſſio⸗ 
nen zur Durchführung der Kreisordnung 
beſtellt werden ſollten, wie das bei der Ausführung 
des Grundſteuergeſetzes der Fall war. Wie die 
„Schleſ. Big.” letzt vernimmt, iſt die Beantragung 
ſolcher Commiſſionen innerhalb der Regierung auf 
Bedenken geſtoßen und der Plan iſt als unpraltiſch 
verworfen worden. Die Verhältniſſe, welche bei der 
Einführung der Grundſteuer maßgebend waren, find 
in Bezug auf die Kreisordnung nicht zutreffend. Die 
Ausführung des Kreisorbnungegeleges wird wahr ⸗ 
ſcheinlich in die Hände der Ober⸗Präſidenten gelegt 
werden. Auch adgeſehen hiervon ſtehen wir jeden ⸗ 
falls an der Schwelle ſolgenreicher politiſcher Ent 
wickelungen. 

An den 9 preußiſchen Univerfitäten, der 
Academie zu Münſter und dem Lyceum zu Brauns⸗ 
berg, waren im Sommer ſemeſter 1872 zufammen 808 
Docenten angeſtellt, auzerdem 13 Lectoren für 
Sprach- und landwirthſchaftlichen Unterricht und 38 
Lectoren für Unterricht in der Stenographie, Muſil 
22. Von den Decenten laſen 80 bei den evangeliſch⸗ 
theologiſchen, 28 bei den katholiſch⸗theologiſchen, 81 
bei den juriſtiſchen, 215 bei den mediciniſchen, 4 
bei den philoſophiſchen Facultäten, und zwar 408 
ordentliche, 166 außerordentliche Profeſſoren und 234 
Privatdocenten. Die Univerfitäten ꝛc. wurden im 
Sommerſemeſter 1872 von 7476 Studirenden und 
1505 außerdem zum Beſuch der Vorleſungen Berech⸗ 
tigten beſucht; mithin nahmen insgeſammt 8981 Per · 
ſonen an den Vorleſungen Theil. Von den Studi» 
renden gehörten zur evangeliſch-theologiſchen Facul⸗ 
tät 905, zur katholiſch⸗theologiſchen 441, zur ſuriſti 
ichen 1472, zur mediciniſchen 1934, zur philoſophi 
{hen 2724. 

— Der dem Landtage vorgelegte Geſetzentwurf 
betreffend die Gewährung von Wohnungs⸗ 
gel dzuſchüſſen an die Staatsbeamten ſchließt die 
nichtet ats mäßigen Beamten von dieſer Wohl 
that aus. Durch dieſe Aus ſchliezung ward eine 
aroße Anzahl von Beamten aus den Reſſorts der 
Miniſterien des Innern und der F nanzen hart be⸗ 
troffen. Es dürfte wohl nicht allgemein bekannt 
fein, daß bei den Regierungscollegien etwa 100 außer- 
etatemäßige Regierungsrzihe vorhanden und daß alle 
Regierungsafſeſſoren außeretatsmäßig find. Ohne 
Uebertreibung kann bebauptei werden — abgeſeben von 


gliederzahl. Die Biſdung der Wahlbezirke in den 
ſtödt'ſchen und Laudgemeinden wird fafl ausnahms 
los derartig auefallea, daß in jedem Wahlbezirke 
aur ein Abgeordneter zu wählen iſt. In die Reibe 
der nach der Landtage wahlordnung von 1861 wehl 
berechtigten Städte, Märkte und Induſtrieorte wer⸗ 
den ſür die Reichsratbswahlen noch dieen'gen Orte 
treten, welche durch Vollszabl, Steuerleiſtung oder 
inufiriele Bedeutung Berückſichtigung ve: dienen. 
Wer das Recht hat, in einem Londe in einer Wähler⸗ 
Te für den Landtag zu wählen, iſt daſelbſt auch 
füc der Reichsrath wahlberechtigt. Die Wahl iſt 
eine ſchrifiliche; die abſolute Maſorität enticheidet. 
In den Landgemeinden erfolgt die Wahl durch Wayl⸗ 
männer, weſche in der elben Weiſe g wählt werden: 
in den übrigen Wäylerklaſſen iſt de Wahl eine 
directe. Wer das dreißizſte Lebensjahr zurückgelegt 
bat und in irgend einem der in Frage kommenden 
Ländec wahlberechtigt if, kann in jedem der im 
Reichsrath vertretenen Länder zum Abgerrdneien ge 
wäht werden. Das Mandat der Abzeordneten 
dauert 6 Jah ze, die ſeitherigen Abgeordneten fin! 
wi der wähldar. Nich dem Entwurfe wiid die Zihl 
der Abgeordneten ſich auf 323 vermehren. (W. T.) 

Prag, 14. Dic. Berichte vom Lande meiden, 
daß Cholera und Blattern daſelbſt abnevmen 
In Prag iſt feit zwei Tagen kein Cholerafall meh: 
vorgelommen. Die Blattern » Epidemie nimmt hier 
qualitativ und quantitativ ab. 

Frankreich. 

Paris, 14. Dec. Nach den Berichten, die aue 
der Provinz einlaufen, werden die Petitionen, in 
welchen die Auflöſung der National- Ver 
ſammlung verlangt wird, überoll aufs eifrigſte 
unterzeichnet. In vielen Städten haben drei Viertel 
der eingeſchriebenen Wähler ſih an der Bewegung 
betheiligt, und in vielen kleinen Orten iſt die Zahl 
der Wähler, welche die Petitionen unterſchrieben 
haben, größer als die, welche ſich im Juli von 1871 
an den Wahlen betheiligten. Bezeichnend iſt, daß 
man nur ſehr geringe Furcht vor den Rothen und 
Communiſten hat, da man allgemein überzeugt iſt, 
daß die Neuwahlen keineswegs Gambetta und ſeine 
veute oder gar die Communiſten an die Gewalt 
bringen, ſondern dieſelben eine Kammer liefern wer⸗ 
den, deren große Majorität aus ſehr gemäßigten, 
wenn auch republikaniſch gefinnten Männern be 
ſtehen wird. Uebrigens darf man nicht außer Ach! 
laſſen, daß die ungeheure Mehrzahl der Fran⸗ 
zoſen, namentlich auch die Landbewohner, die 
Rückkehr des clerical⸗royaliſtiſchen Regimes, mit 
welchem ſie die Rechte der Kammer beglücken will, 
viel mehr fürchten, als eine neue Regierung Gam⸗ 
betta's, von der man ſich ſchnell wieder befreien 
tönnte, während, wenn die Reyaliſten ſiegen, man, 
wenn man nicht wieder eine neue blutige Revolution 
machen will, für lange Zeit unter das Joch einer 
geiſtlich⸗militäriſchen Gewaltberrſchaft kommen würde. 
Daß die Royaliften bis jetzt die Discuſſten über die 
Petitionen, welche die Auflöſung der Verſammlung 
verlangen, nicht auf die Tagesordnung ſetzten, ob» 
gleich dieſelben ſich bereits über ein Jahr in den 
Händen der Petitions Commiſſton befanden, die De: 
batte über dieſe Frage plötzlich nicht annehmen, 
ſondern hervorrufen, iſt dem Umſtande zuzu- 
ſchreiben, daß ſie ſich noch erinnern, wie die 
Dinge verliefen, als 1849 die Rechte der conſtituiren 
den Berfammlung, die ſich damals in der Minoritä: 


den Geſchaflen der Techniler — daß die Hälfte aller befand, durch das Petitioniren die Linke, welche die 
Arbeit bei den Nezierungscollegien von den außer-] Malsrität bildete, zwingen wollte, die Auflöſung 


etatsmäzigen Beamten verrichtet wird. Bei einer 
Regierung z B. befanden ſich außer breiter N zeicht 
glerungstäthen nur ſeche etalsmägige Neglerungs gen eine Anzahl Deputirte die 


räthe, dagegen vier außeretatsmäßige und ſieben 
Aſſ foren. Die außeretatsmäßigen Beamten hoffen, 
daß bei der Berathung des Ge ſetzentwurfs zu ihren 
Ganſten eingetreten und auch die Frage wegen ber 
Umzuge koſten gelegentlich bei Berathung des Geſetzes 
wegen Erhöhung der Diätenſätze bei Dienſtreiſen zur 
Sprache gebracht werden wird. 

— Der „Preſſe“ wird von bier geſchrieben: 

„Unterrichtete Peiſonen glauben mit Beſtimmtheit 
verfihern zu dürfen, daß eine Erhöhung dee 
Pauſchquantums, aus welchem in den beiden letz ⸗ 
ten Jahren das Reiche heer erhalten wurde, in der 
nächſten Seſſion des Reichstags beantragt werden 
wird. Man ſpricht von einem Plus, das ca. fünf 
Mill. . betragen würde. Die Gehalts aufbeſſerung 
der Olſifiere und Militairbeamten würde in dieſe 
Mehrforderung mit einbegriffen ſein.“ 
Die Bundes Anleihe wird, wie „B. u. 
9.39." hört, vom 2 d. M. ab zum Paricourſe 
unter Anrechaung der Coupons zum vollen Betrage 
eingelöſt werden. 

Malchin, 16. Dec. Die heutigen Verband⸗ 
lungen des Landtags über die Vorlage, betreffend 
die Modification der Landes verſaſſung, führten zu 
einer itio in partes der beiden Stände. Die Land⸗ 
ſchaft ſchloß ſich in . der die Regierungepro⸗ 
peſition ablehnenden Erllärung ihrer Comi ömit⸗ 
glieder an; von der Ritter ſchaſt wurde der erſte Ar» 
titel des Reformentwurfs mit 111 gegen 47 Stim⸗ 
men angenommen. W. T. 

Straßburg, 11. Dec. In der Sitzung des 
Gemeinderaths vom 6. d. M. brachte der Beigeord⸗ 
nete Herr Geguel die Bemühungen des Raths zur 
Sprache, eine Abänderung des Lehrplans der 
biefigen Volksſchulen im Sinne einer größeren 
Ausdehnung der Erlernung des Franzöſiſchen zu 
erzielen. Der Berichterſtatter ſchlug vor, ſich bei den 
ablehnenden Beſcheiden des Bezirke präſtdiums und 
des Herrn Ober⸗Präſidenten nicht zu beruhigen, viel⸗ 
mehr noch die weitere Jaſtanz des Reichskanzler⸗ 
Amtes anzurufen, und der Rath trat dieſem Vor ; 
ſchlage bei. — Als Entſchädigung für die durch das 
Bombardement Beſchädigten reſp. deren Hinter⸗ 
bliebenen iſt bereits die Summe von 311,000 Fres. 
verausgabt und da täglich noch Meldungen einlaufen, 
welche auch Berückſichtigung finden, fo dürfte dieſe 
Summe ſich noch bedeutend erhöhen. In ſchwereren 
Fällen wurden 5— 6000 Fe. durchſchnitlich, für den 
Verluſt des Ernährers einer Familie 2—3000 Fr., 
in geringeren Fällen 100 1000 Fr. bezahlt. 

Oeſterreich 

Wien, 16. December. Folgendes find die 
Grundzüge des neuen Wahlreform⸗Geſetzent⸗ 
wurfs: Die Abzeordneten zum Reichsrath werden 
fortan unmittelbar durch die Wahlberechtigten ins 
Abgeordnetenhaus entſendet; für jedes Land wird die 
feſtgeſetzte Zahl der Abgeordneten unter die in den 
Landesordnungen beſtimmten Gruppen veriheilt. Die 
Zahl der Abgeordneten wird um 120 erhöht. In 
der Gruppe des Groß mundbeſitzes und der Land⸗ 
gemeinden beträgt die Vermehrung je 50 Proc nt 
der bisherigen aus dieſen Gruppen entſendeten Mit ⸗ 


. 


aue zuſprechen. Damals wurden auch im ganzen 
Sande Petitionen unterzeichnet und jeden Tag beſtie⸗ 
Tribüne, um die Worte 
auszusprechen: „Id, habe die Ehre, auf den Tiſch des 
Hauſes eine Petition niederzulegen, die ſo und ſo 
viel Unterſchriften trägt und welche die Auflöſung 
der Kammer verlongt.“ Der Eindruck, welchen dieſe 
Demonſtrationen nach kurzer Zeit machten, war der Art, 
daß die Majorität der conſtuumenden Verſammlung 
feinen langen Widerſtand zu leiſten wagte und ihre 
Auflöſung ausſprach. 

15. Frechr. Ueber die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen, namentlich im Flußgebiete der 
Loire, verurſachten Verheerunzen find ſehr betrü 
bende Nachrichten hier eingegangen. Die Eſſenbahr⸗ 
verbindung mit Nantes iſt unterbrochen. Von der 
„Banq ie de France“ iſt bekannt gemacht wo den 
daß es nicht möglich ſei. in den von der Ueber 
ſchwemmung betroffenen Orten die fälligen Wechſel 
zur Verfall eit zu präſentiren, es werten in Folge 
deſſen die Beiheiligten aufgefordert, dieſe Woch el am 
Verfalltage ſelbſt einzuldſen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 16. Decor. Die fetzige Lage dee 
Staatsſchaszes ergiebt für die erſten 11 Monate 
des Jahres 1872 eine Mehreinnahme von 128 Mit: 
lionen gegenüber der gleichen Periode des Vorſah⸗ 
res, zu der alle Groiete der Steuern planmäßig bei⸗ 
getragen haben. = (W. T.) 


Belglen. 

Brüſſel, 12. Decbr. Im Juſtizpalaſte und 
eine halbe Stunde fpiter in allen Kre ſen der Stadt 
bat die vom Appellvofe heute erfolgte Freiſpre⸗ 
chung der wegen Betheiligung an dem Bankerotte 
Langrand⸗Dumonceau's und wegen Eatfrem⸗ 
dung der zur Fallumaſſe gehörigen Werthpapiere 
erſtinſtanzlich verurtheilten Herren Camille Nothomb, 
Bicter Henry und Conſorten eine ungeheure Ent- 
rüftung erregt. Von den fünf Richtern, welche den 
Uctheilsſpruch zu fällen hatten, waren vier Cleri. 
cale und Einer derſelben ſtand in ſehr intimen Be⸗ 
niehunzen mit dem Staatsminifter und Deputirten 
Alphonſe Nothomb. Die Richter haben ihre Parteilich⸗ 
teit fo weit getrieben, gleichzeitig mit der Freiſprechung 
der Beſchuldigten auch die Strafen ver per contu- 
maciam in erſter Inſtanz derſelben Vergehen halber 
miiverurtheilten Frau Langrand⸗Dumonceau und 
ihres Sohnes Anatole Langrand zu mildern, ob 
gleich dieſelben nicht einmal gegen das Contumacial⸗ 
Üctheil Appell eingelegt. Alle katholiſchen Partei- 
Cbefs waren nicht nur aus Brüſſel, ſondern aus der 
Prooinz herbeigeeilt und die Freigeſprochenen wur⸗ 
den gefeiert als Märtyrer des Rechts und als Opfer 
des Parteihaſſes. Selbſt clericale Advocaten konn⸗ 
ten ſich heute nicht enthalten, ihr Befremden über 
den Spruch des Appellhofes aus zuſprechen, der alle 
Rechtsbegriffe über den Haufen wirft und ſelbſt jenem 
Langrand⸗Dumonceau die Aus ſicht auf eine eventuelle 
Rehabilitation eröffnet. 

5. Decbr. Die Actionäre der Banque 
de Union find mittelft Circulars zur weiteren Ein 
zahlung von 500 res. e Actie, in fucceffiven Ra⸗ 
ten von je 100 Fres., aufgefordert worden. Ein 
längerer Artikel des „Etoile belge“ ſpricht ſich für 
die durch eine Gruppe mehrerer Banukhäuſer in die 
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Hand zu nehmende Wiederaufnahme der Geſcheſle 
der Bank mit Entſchiedenheit aus. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 13. Diebr. Der Geſetzentwurf zur 
Einſührung der allgemeinen Wehrpflicht iſt in der 
heutigen Sitzung des Congreſſes zur erſten Leſung 
gelommen. Die Regierung kann wohl auf die Aa⸗ 
nahme rechnen, otwehl fie eine vollfiändige Umge⸗ 
ſtaliung des ſpaniſchen Heerweſens und insdeſondere 
der Recrutirung in ſich ſchließt. Bedenklicher fie 
es um die Aufnahme der Geſetz dorlagen, welche für 
die Colonialreferm in Vorbereitung find. Dae 
Miniſterium ſelbſt ſcheint zwieſpältiger Meinung zu 
fein, und der Colonial-Miniſter ſelbſt fol Angeſichts 
der Oppoſition, welche ſich in den großen Seehan⸗ 
delsſtädten des Landes kundgiebt, in ſeinen Ent⸗ 
ſchlüſſen ſehr ſchwanken. Der radikalere Theil dei 
Miniſter will dem Emancipationsgeſetze für Porto⸗ 
rico eine Aenderung im Sinne einer raſcheren Ab: 
ſchaffung der Sclaverei angedeihen laſſen; die cen⸗ 
ſervativen Mitglieder reden dagegen der allmäliger 
Aufhebung das Wort. Sie befürchten, daß die 
Fleilaſſung der Selaven daitiſche Zuſtände herbei, 
führen und auf Cuba einen der ſpaniſchen Herrſchaß 
ungünſtigen Rückſchlag üben würde. Dieſe Frası 
iſt für das letzige Cabinet eine der ſchwierigſten ur d 
tann verhängnißvoll werden. — Zorilla bat ang 
tündigt, daß die Anleihe dreifach überzeichnet iſt. 

In der „Times“ warnt die „Beitifche und ar? 
ländiſche Anti⸗Sklaverei⸗Geſellſchaft“ davor, zu den 
neuen ſpaniſchen Anleihe von 10 Millionen 
Pfund Sterling zu zeichnen, indem ſie genaue Kennt: 
giß davon erhalten, daß dieſe Gelder zur Fortſetzur 
des Krieges auf Cuba verwendet werden ſollen. 
Engliſches Capital dürfe ſich umſoweniger an dieler 
Anleihe betheiligen, da der engliſche Conſul au! 
Cuba feine Regierung davon benachrichtigte, daß Tür 
den Fall eines Erfolges auf Seiten der ſpaniſcher 
Pro⸗Scladerei⸗Partei Verſuche zur Wiederbelebun; 
des von England unterdrückten afrikaniſchen Scla 
benhandels gemacht werden würden. Uebrigene 
haben engliſche Correſpondenten in Madrid voraus 
geſagt, daß die neue ſpaniſche Anleihe zwei⸗ oder 
dreimal überzeichnet werden würde. Schwerlick 
werden ſich engliſche Capitaliſten durch moralischen 
Schauder vor dem Sclaverei-Syftem an der Bethe! 
ligung haben verhindern laſſen, wenn auch das Gro⸗ 
der Zeichnungen muthmaßlich auf Frankreich entfat: 


len ſein dürfte. 
Griechenlaud. 

Athen, 6. Decbr. Die griechiſchen Han 
delsſchiffe haben heute vollauf zu thun; nachden 
ihnen feit dem franzöſiſchen Geſetze die franzöſiſcher 
Häfen fo zu ſagen abgefperrt wurden, werden ſie etz 
aach England gechartert, und nicht weniger als 20. 
Segelſchiffe find ſchon mit vollen Getreideladung ! 
nach den enzliſchen Häfen abgegangen. Alſo ba 
das franzöſiſche Geſesz nicht die ſchlimmen Folgen 
gehabt, die man gefürchtet. 

Amerika. 

Washington, 1. December. Die amerika 
niſche Commiſſion hat ihren Bericht über die mexi 
caniſchen Einfälle in Texas beendigt. E 
wurden Unterſuchungen nur auf der Grenzlinie zwi 
ſchen der Mündung des Rio Grande, bis zur Stad 
Rio Grande, einer Strecke von 500 Meilen, ange 
ſtellt, uad dieſelben ergaben, daß da allein der von 
den Mericanern ang richtete Schaden ſich au 
530.01 0,000 Dollars beläuft. Dabei ſind die ver 
übten Mordihaten gar nicht berückſichtigt. Wilken 
die Unterſuchungen dis El Paro ausgerehnt worde) 
ſein, fo würbe die . wenigſten 
auf 100,000,000 Dollars feſtzuf gen dein. Di 
Com wiſſion empfiehlt, die Grenze durch Kavalleri 
in Schutz zu nehmen, wenn nicht, werde ſecher en 
Raubkrieg erfolgen. 


Ab eordnetenhaus. 
17 Sisung am 16. December. 

Der Geſetzentwurf, betreffend den ftandesherr 
lichen Neitszuitand des Her ogs von A enberg fü 
Mex pen iſt aufs Neue ein-ebracht worden. In dritten 
Berathun ! wird der G ſetzentwurf über die Aufhe 
bung des Jagdrechts auf feemdem Grund und Boden 
in Heſſen und Sa leswig⸗Holſtein angenommen. — 
Geſetze trurf betr. die Ablöſung der Reallaſten 
in Schleswig⸗Holſtein. — Abg. Bening wünſch 
dringend, daß der Enta urf unverändert angenomincı 
werden möge Er enthält eine Beſtimmung über di 
Ablöjung der Neslluften an Kirche und Schule, di 
für Schleswig | hr wichtig iſt. In Betreff der ftehen 
den Gefälle find Beſtimmungen getroffen, die nich 
mit denen der früheren Commiſſion üb ereinſt nımen 
Dieſe ſtehenden Gefaͤlle ſind Grunddienſte an de 
Staat; es iſt nun ſchwierig in entſcheiden, welch 
Leiſtungen wirlliche Steuern find, alſo nicht abgels! 
wel den köanen. Die Enticheidurg hierüber follte na 
den Abänderungen der Commiſſion den Ausein ande 
ekungzsbehörden zuiiehen. Dieſet Punkt iſt dab! 
abg ändert. daß die Eatſcheidung der Finanzbehöt 
zuſtehen ſoll, von welcher eine Berufung an die &: 
rich e ſtattfinden kann. Ich glaube, daß dieſe Wen‘; 
rung mit gutem Richt gemacht iſt. — Der Entw 
wird unverndert angenemmen. — Es folgt die We 
eines Mi'gliedes der Staatsſchulden ommiſſioa 
Stelle des Abg. v. Bonin, deſſen Mandat ablän; 
Derſelbe wird wieder gewählt. — Nächſte Sitzun 
Dienſtag. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitun 
Angekommen 31 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 17. Dee. Abgeordnetenhaus. 

geſtern eingebrachte Geſetzentwurf hebt d 


@ 


— 


Der Finanzminiſter erklärte in der Steuer 
Commiſſion, der Antrag auf Quotiſirung ſei ur 


wäre wünſchenswerth, aber ſchwer durchführbar. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 17. Deebr. (Prioattel.) Dem Be 
nehmen nach besteht Fürſt Bismarck auf der Ni 
derlegung feines Amtes als Vorſitzender de 
preußiſchen Ministeriums, er will nur Reichskanzl 
und Minifter der auswärtigen Angelegenheite 
— — Man erwartet die Genehmigung d 

aiſers. ; 
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Stempel für Geſuche, Beſcheide, Decharge 
Yenfionsquittungen, Lehrbriefe zt. auf und briny 
en Srmäßiaung für a Ä 

eine, Eheverträge ze. adurch veranla 5 
aas beträgt 200,000 Thaler. 


2 anzig, den 17. December. 

5 Di Friſt, innerhalb deren die Beſitzer der⸗ 
jenigen Hä er, die bieher aus einer der alten 
ſtidtiſchen Baſſerleitungen Waſſer bezogen, ſich 
gegen den Nagiſtrat zu erklären haben, ob ſie, unter 
Verzicht eiſtung auf ihre bisherige Berechtigung, von 
ter du dh Orisſtatut ihren eingeräumten Vergün⸗ 
figung, da! Waſſer aus der Pran genauer Leitung 
dägrend 12 Jahre zum balben Zarifjage zu en t⸗ 
nehmen, Gebrauch machen wollen, läuft mit dem 
1. Januar 1873 ab. Wie wir hören, haben aber 
ton den Waſſer berechtigten bis jetzt kaum $ dieſe 
Erklärung abgegeben. Indem wir daher auf den 
nahe bevorſtehenden Ablauf der Erllärungsfriſt auf⸗ 
merkſam machen, glauben wir im Jatereſſe aller 
Betheiligten zu handeln, wenn wir zugleich der 
Rechtsauſchauung Erwähnung ihun, welche in Be 
zug auf den — — der ſogenannten Waſſerberech⸗ 
figungen beim Magiftrat und bei hervorragenden 
Juriſten unferer Stadt die herrſchende it. Man 
deducirt ungefähr fo: Die alten ſtͤdtiſchen Waſſer 
leitungen (Radaune⸗, Kunſt- und Tempelburger Lei ⸗ 
tung) find Communal - Anſtalten, bergeftelt von der 
Gemeinde im Intereſſe und zum Wohl der ganzen 
Stadt. Ale Zweigleitungen, welche von dieſen 
ſtädtiſchen Leitungen ab in Privat-Grundſtücke gezo- 
gen find, find. ſoweit ihre rechtliche Exiſtenz dur 
das ſtädtiſche Waſſerbuch zu erweiſen iſt, Privat - 
Anlagen, zu deren Ausführung die Stadt, 
Behörde die Eclaubniß (den Conſens) ertheilt 
bat. Der Conſens iſt mit dem zwar nich! 
ausgeſpr chenen, aber durch die Natur der Sache 
bedingten, Vorbehalt ertheilt, daß derſelbe wirkungs⸗ 
los werde, ſobald die Stadt ſich entſchliezen möchte, 
die flädtiſchen Leitungen, an welche die Privatleitun- 
gen angeſchloſſen find, eingehen zu laſſen. Als wich⸗ 
tiges Argument für dieſe Anſchauung wird ange⸗ 
führt, daß die Annahme: die Stadt habe, als fie, 
häufig ohne Entgelt, einzelnen Hausbeſitzern erlaubte, 
von der flädtiſchen Waſſerleitung mittels eines Zweig⸗ 
rohrs Waſſer zu entnehmen, hiermit den gedachten 
Hausbeſitzern eine Grundgerechtigkeit einräumen 
wollen, ganz unzuläſſig erſcheine: da durch ſolche 
Bewilligung erheblicher Vortheile an Einzelne die 
Intereſſen der Stadt ſchwer geschädigt fein würden, 
indem das fäptifhe Budget für alle Zeit mit der 
bedeutender jährlichen Aus gabe für Unterhaltung der 
alten Waſſ rleitung belaſtet worden wäre, die bei 
den veränderten Verhältniſſen heute nur noch für 
die wenigen ſogenannten Waſſerberechtigten Werth 
hat. Ferner wird für die Anſicht des Magiſtrats 
der allgemeine Rechtsgrundſatz, daß ein Theil ſich 
mit dem Schaden des anderen Theils nicht bereichern 
dürſe, herbeigezogen. Als einzige Rechte quelle wirt 
bei dem Mangel jedes Urkunden⸗Beweiſes das 
ſtädtiſche Waſſerbuch bezeichnet und die Eintragun 
gen im Hypothekenbuch, die meiſt ohne Zuziehung des 
Magiſtrats gemacht find, als für die Stadt unver⸗ 
bindlich erachtet Der unſicht des Magiſtrats ſchei⸗ 
nen ſich denn auch alle Hausbefiger, welche den Vor⸗ 
theil des halben Zinſes für 12 Jahre acceptirten, 
angeſchloſſen zu haben. Wenn dieſelbe richtig ift, fo 
iſt durch das Orts- Statut den bezeichneten Hausbe⸗ 
— du ch Erla des halbjährlichen Zinſes aus 

iberalität 1 N ei den ſie rechtlich 
nicht zu be ſpruchen hatten. 

is De Preisrichter. Collegium der erften Defter- 
reichiſchen Nollerei-Ausſtellung zu Wien hat 
dem Berk. Buchhändler Hrn. A. W. Kafemann 
bier für de in feinem Verlage erſchienenen und zur 
Ausſtellung eingeſandten Schriften über das Mollerei⸗ 
weſen die ſilberne Medaille als Preis zuerkannt. 
— Das Collegium hat im Ganzen an Preiſen ver⸗ 
theilt: 6 goldene Medaillen, 82 ſilberne, 55 bronzene 
nab an Geld in Silber 500 Gulden. 

„In dem Verlage der „Land⸗ und forſtwirthſchaft 
lichen Zeltung“ zu Königsberg iſt fo ebeu eine ge- 
krönte Preisſchriſt von dem Hrn. v. Ankum jun. in 
Sorbehnen bei Saalfeld erſchlenen, auf welche die Lan), 
räthe unſerer Provinz aufmerkſam machen, Die Ab 
band ung führt den Titel: „Die Umgeſtaltung 
unferer Wirthſchaftsſyſteme zur rentableren 
Thlierprobuction“. Der Preis der Schrift iſt 5 Hr 

* Gejtern Vormittag um 11 Uör gerieih in der 
erſten Etage des Hauſes Langgaſſe No. 31 ein Wand- 
ſchrank in Brax d. Derſelbe warde von der Feuer: 
wehr herausgenommen und gelöscht. 

. Ja Selonke's Etabliſſement eröffnete geſtern 
die Schwie erling' iche Eymnaſtiker⸗Geſellſchaft cin Gaſt⸗ 
ſpiel. Die Leiſtungen der 8, und Ie jänigen Knaben 
Paul und Hugo, des Fraul. Weitzmann auf dem engli⸗ 
ſchen Seil, ſowie die Lö dit elenanten Balance-Eoolutio 
nen des Hrn Schwiege liog anf dem hohen Steh⸗Tra⸗ 
peze ernteten reichen Beifoll. — „Er iſt nicht elferſüch⸗ 
tig“ und „Müller und Miller“ wurden recht brav gene: 
ben. Der Cundi at Miller des Hrn. Mar verdient be: 
ſonders berv rgeboben zu werden. 

„ Geſtern bielt im Bildungs⸗Verein Herr Dr, 
Brandt einen Vortrag über verſchledene Verirrungen 
unſerer Zeit, in welchem derſelbe namentlich die Mode⸗ 
toorbeiten, den ewigen Durſt der Männer, die Aus: 
fchreitungen der Börſenſpeculatlon, die Maſſenſtritee 
und andere Auswüchſe geißelte, dabei weſer tlich Zei 
tungs⸗Notizen zuſammenſtellend und vfl ſchtend. — 
Von den eingegangenen Fragen wurden nur wenige 
beantwortet die üorigen zu einem befonderen Fragebe⸗ 
antw tung Avend, welcher nächſten Montag ſtat fin: 
den ſoll, zu dgelegt. — Das Weihnachtsfen wird der 
Verein am 6. December durch Kinderbeſcherung, Ver 
looſung 5 gegenſeltigen Geſchenlen an Erwachſene, 
Anzünden mehrerer geſchmückter Chrinbäume, Quartettge⸗ 
ſang und onztränzchen begeben. — Der Verwaltungs: 
rath des Vereins bat an Stelle eines ausgeſchiedenen 
Migliedes Hrn. Lehrer Gebauer zu feinem Vorſitzenden 
erwäalt. Zur Aufnahme gelangten heute 24 neue 
Mitglieder, während obermals 17 angemeldet wurden. 

* In der geſtern abgehaltenen Sitzung der Depu: 
tation für Straſſachen des hieſigen Stadt» und Kreis: 
Gerichts wurde der Schiffsnauer Lange aus Neufahrs 
wofl:r 85 14 Tagen Geſangniß verurtheilt. Verſelbe 
bat im Sommer d. J. zur Zeit der allgemeinen Arbeits⸗ 
einftellung den Schiffsſtauer Krüger von bier durch 
Mißhandlun g und Drohungen zu zwingen gewußt, eine 
Arbeit, we che er, trogdem feine Collegen feierten, fort: 
ſetzen wo te, niederzulegen. 

»[golizetliches.] In letzterer Zeit war es 
öfters vorgekommen, daß Mädchen ſich bei Herrſchaften 
als Aufwärterinnen engagitten, nach Verlauf eines oder 
einiger Tage aber ohne Grund wegblieben und es ſich 
dann ſpäler heraus ſtellte, daß fie die Gelegenbeit benutzt 
und die Her ſchaft eſtohlen hatten. Eine dieſer Diebinnen 
iſt geſtern i ı der zerſon der unverehelichten Strimows li 
aus Schidl'g ermi telt; fi> hat dieſes Manöver bei einem 
Tiſchler ausgeführt und die geſtohlenen Sachen durch 
ihre jüngere Schu eſter verpfänden laſſen. Sie wurde 
verbaitet. — Geſtern Abend wurde der Schneider Bunt: 
kowsli in ber Pferdetränle von dem Arbeiter Geßler 
ohne Veranlaſſung angegriffen und nicht unerheblich am 
Kopfe verletzt: ebenſo wurde der Arbeiter Due kows ki 
aus Schidlißz von dem berelts mehrfach beſtraften Ars 


Wohnung fie des Nachts heimlich verließ, Betten und 
Kleidungs Rücke. ; 

Zoppot, 16. Dechr. Bei der kürzlich ſtattge⸗ 
fundenen Wahl der Bade⸗Comité mitglieder für 
die rächſtfolgenden zwei Jahre wurden gewählt die 
Herren: Staidtrath Rickert, Dr. Benzler, Gutsbe⸗ 
ſizer Kumm, Rentier v. Schön u. Rentter Erdmann. 
. © 2öblau, 16. Dechr. Heute Morgens ging bier 
die Acbeiterfrau Arndt nach dem Walde nach Holz, 
nachdem ſie vorher ihre 3 Kinder, das Aelteſte von 5 
Jahren, in der Wohnſtube bei brennender Lampe ein⸗ 
geſchleſſen botte. Wahrſch inlich find de Kinder mit der 
Lampe brennbaren St ffen zu nabe gekommen, denn 
auf einmal ſaben Vorübergehende, wie Rauch aus dem 
Haufe drang. Man ſchlug die Fenſter ein und fand die 
Stube voll dicken Qualms, die 3 Kinder bereits erſtickt 
und die Betten ꝛc. ver loblt. 

Mewe, 15. Dec. Der endliche Eintritt des lange 
erſehnten Froſtes gewährt den Landleuten die Möglich ⸗ 
keit, das Vieh auf die Feldweide zu treiben. Das 
Abweiden des unter dem Einfluß des anhaltend war⸗ 
men Welters übermäßig boch aufgeſchoſſenen Roggens 
iſt eine Nothwen digkeit vor etwa einttetendem hohen 
Schnee wit gelinder Witterung. 

Schwetz, 15. Dez. Das vorgeſtern eingetretene 
Froſtwetter hat den Dammarbeiten keinen Schaden 
mehr bringen können, denn dieſelben ſind ſowelt vorge⸗ 
ihritten, daß die Abnahme der Strecke von Oſtrower⸗ 
lampe bis Culm ſchon nächſler Tage ſtat finden kann. 


ch] Im künftigen Jahre werden die Arbeiten durch die 


Cſtrowerkampe bis an den Damm von Sal ö eich fort 
orfegt werden, womit die Gindeihung beendet iſt. — 
Der bekannte aus Schwetz ſtammeade Hochſtapler Ka: 
nieweki, genannt Mellin, welcher durch Beſchwindelung 
kathouſcher Geiſtlichen viel ron ſich reden gemacht bat, 
iſt durch j’gt rechte kräftig gewordenes in zweiter Inſtanz 
beſtätigtes Urtheil des Kreisgerichts zu Habelſchwerdt 
wegen wiederholten Betrugs zu n:unmonatlidem Ge: 
ſängniß veruitheilt worden. 

„Marienwerder, 16. Dec. Die hieſige Kgl. Weſt⸗ 
preußiſche Kanter'ſche Hofbuchdruckerei feierte am 12. d. 
unter zablreicher Theilnabme der Notabilitäten der Stadl 
ihr hundertjähriges Beſtehen in ſolenner Weiſe. 

Thorn, 14. Dec. In einer längeren Beſprechung 
der hierſelbſt arrangirten polniſchen Weihnachtsaus⸗ 
ſtellung ſucht der Culmer „Przyjaciel ludu“ nach uweiſen, 
daß Thorn trotz der (egentheiligen Behauptungen der 
Deutſchen eine polniſche Stadt ſel und polniſch 
bleiben werde. Als Beweiſe werden ang eſü ert, daß 
in Thorn zwei polniſche Blätter in einer eigenen pol 
niſchen Druckerei eiſcheinen, daß es dert eine polniſche 
Creditbank, ausgedehnte pelniſche Handelsgeſchäfte, einen 
polniſchen Geſangvercin und ebenſo polniſche Gewerbe⸗ 
vereine gebe. (21) (G.) 

Königsberg, 15. Dez. Bei der heutigen Ber: 
thellung der Lehrlingsprämien hat die Commii: 
ſton des Gewerbevereins der Provlaz Preußen 
dem fl ibinften Beſucher der Gewerbeſchule aus der 
Jordau'ſchen Stiftung eine Prämie von 25 % zuer: 
kanrt. Eine Prämie zu 10 & erhielt der Lehrling 
Schubert von hier. Prämien zu 5 & wurden zuer⸗ 
E nat; dem Jagieleki aus Elbing für einen gravnten 
Stempel, Petrat aus Tilſit für eine Keſſtlarmatur, Neu⸗ 
befer und Donath. Prän ien zu 3 % wurden an 
Lehrlinge und zu 2 % dgl. an 4 vertheilt. Meda llen 
wurden diesmal nicht vertheilt. Im Allgemeinen be: 
friedigte die Ausſtellung nicht, da man von einer fo 
großen Provinz wie Dit: und Weſtoreußen wohl ein 
tegeres Streben der Lehrlinge erwarten konnte. — Ein 
Kahn, welcher Sonnabend von Wehlau nach Königs⸗ 
berg ausgegangen war, iſt nur bis Taplau gekommen, 
weil im Pregel zu viel Grundeis ging. — Auf 
den Pregelwieſen liegt ſeit einigen Tagen 1“ dſckes Eis, 


welches bei der herrſchenden Elsnolh bereits eifrig ein in 


geheimſt wird. ” 

Gumbinnen, 16. Dec. Der Regierungs + Afjelior 
Trieſt bier iſt als Hilfsarbeiter in das Ministerium 
des Innern berufen worden. — Der Jaägerlehrling 
Roſenberg, welcher ſeit dem 1. October c. bei dem 
Oberföiſter Sachſenroeder in Padrojen in der Lehre ſtand, 
wurde am 14. d, Morgens, in der in unmittelbarem 
Anſchluß an die Onerförfter » Dienftländereien belegenen 
Fichtenſchonung rücklings erſchoſſen aufgefunden. Der 
E:mordete hatte am 12. d. von feinem Oberförſter Auf: 
träge für Inſterburg erbalten, verließ an dieſem Tage 
Vormittags 11 Uhr die Wohnung des letztern und nahm 
den directen Weg nach Inſterburg. Auf dem Wege 
dorthin muß die That verübt fein, da Roſenberg nicht 
in Jaſterburg geweſen iſt. Auf die Entdeckung des 
Mö ders hat die Kgl. Staatsonwaliſchaft zu Inſterburg 
im Einvernehmen mit der Kgl. Regierung zum Gum⸗ 
eine Belohnung von 100 % ausgeſ zt. 

Vermiſchtes. 

Berlin. Das bekannte Oelgemälde von Eduard 
Hildebrandt: „Ein Abend auf Capri“, welches om 
J. December im L pfechen Kunit » Auctionslocal ver. 
ſteigert wurde, iſt in Berlin geblieben,! und zwar für 
den Preis von 4300 % 

London, 16. Dichr. Disraeli's Gattin, die 
Viscountetz of Beyconsſield, welche vor einigen Tagen 
erkrankte, iſt geſtorben. W. T) 
70 Die Kosten der diesjährigen Fuchsjag den 
bei Peſt belaufen ſich bisher ouf 140,000 Fl. Das 
bisherige Reſultat war ein einzizer Fuchs, deſſen Schweif 
dem Erzherzog Wilhelm zugesprochen wurde. Es dürfte 
wohl der theuerſte Fuchsſchwanz in der Welt ſein 
5 Der eiſeine Schrautendampfer „China“, ber 
mit 100,000 Bſb. Getreide an Bord am 28. Octo ex 
den Hafen von Chicago verließ, um einen Weg durch 
die canodiſchen Seen zu nehmen, lekam im Sault St. 
Marie Canal ein Leck. Soſort wurde dem Lan e zuge: 
itenert. Der Dampfer ſank etwa eine halbe Me le vom 
Leuchtthurm bis ans Deck. Signalflaggen wurden auf: 
gebißt und Hunderte von Booten, in jedem 10 bis 12 
Mann, kamen angerudert. Der Capitän bofite auf Ret- 
tang feiner Ladung; fie wurde gereitet — aber wie? 
Die Strandbewohner waren wit Säcken verſeben, welche 
ji: mit Getreide füllten, nach dem Ufer zurüdkehrten und 
ür ſich bedie ten. Wie febr die Lei te glauben im Recht 
zu fein bei der Ausplünderung des havariıten Schiffe, 
geht aus dem Umſtande hervor, daf in Sault Saint 
Maria am 5. Ne vember alle Glecken geläutet und Dank⸗ 
gebete gen Himmel gefanot wurden für die gütige Lies 
ſerung dieſes Raubes. 


Zuſchrift an die Medaction. 

In letzter Zeit wirden vielfach Veralelche zwiſchen 
dem Eiakommen der Elementarlehrer und demj nigen 
der Handwerksg⸗ſellen, Fabrik beiter ꝛc. in größeren 
Stäs ten angeſtellt. Diele ergeben, daß ein Schneider: 
geſelle wö tei tlich 7—8 , ein Schuhmachergeſell 8—10 
, ein Tiſchlergeſelle einer Möbel⸗Fabrit 10—12 % 
und darüber, alſo jahrlich 500 vis 600 % Lohn vers 
dienen, während die Durchſchnittsgehälter alter bewähr⸗ 
ter Lebrer nur 300 bis 400 „ betragen, enn 
nun bei der gegenwärtigen Theuerung eine beſcheld ne 
Wobnung 100 120 K koſtet und hierzu noch die Bedürf⸗ 
niſſe für Heizung, Beleuchtung und Bedienung mit 70— 90% 
gerechnet werde, fo weiß man in der That nicht, wie 
die Lehrer mit dem Reſt ihres Einkommens die üsrigen 
Lebens edürfniſſe beſtreiten lönnen. Aberdings haben 
viele Städte des deutichen Reiches, z. B. Hamburg, 
Bremen, Leipzig, Dresden, Kaſſel, Wiesbaden, Berlin, 
Hörde und verſchiedene andere ihre Lehrer beſſer ge⸗ 
ſtellt. Die Gebä ter der Elementarſehrer Breslaus 
ſollen ebenfalls in Kürze zeitgemäß normirt werden. 
Die Königl. Regierung hat dem dortigen Magiſtrate 
ein Minimum von 450 und ein Morimum von 
900 , ſowie Anciennitätszulagen für feine Lebrer 


Oörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. = 


Berlin 17. December. Angekommen 5 Uhr 
Ert. d 16. 


58. v. 16. 
4% 2. | Er. wraatsiams | 897% Bude 
— 27 re %.31/,,% 9b 857 2957 
Mal Jani | SIE | Bir] d 47 d % 852 
Kogg. feit de. 4% de % 837% 
Decht. | 57% a7 de. 5 ve. % 463 ½ 
April⸗Mai % 5˙6%Lombardenler. lp. 113. 116, 
Mal⸗Juni 555, 555/, | Bramoien . » 2. 2058/8 
Betroleum, 5 Aumänier ... 237 435 
Dec. 20068 151 | 152 21 nn = 55 5 
) % ditanf. j 
Suben. | BE | RE Le da). 21% 5185 
December 18 10 18 14 | Orfer-Eilberuente u 85 Fi 
April Mai | 18 16 18 50] Sete Sz 91% O1 
dr. at con. 102% 2 ůCH Weäelert Lond. 6. 20% 6.21 


Belgier Wechſel 79. 


1 — 3593, Lombarden 203, Silberrente 64, 


und Roggen 
Weizen 7. De 
Banco 169 Gd., — 

168 Gd., er April⸗Mai 1269. 163 Gd. 8 


100 Liter 100 „ Ye Dezember 151, r Dezem 
Januar 158, Kr April⸗Mai 158 preußiſch x — 
Raſſee feſt, Um d. 


a — etro 
feft, Standard white loco 14 Er, 141 Gb. Yar 
Dezember 144 Gd., ur Jan.⸗März 141 Gd. — Wetter: 


Thauſchn:e. 

Wien, 16 Dec. e Papierrente 66,40, 
Slibertente 70.40, 1 eoſe 96,29, Bankactien 966,00, 
Nordbahn 215,00, Creditactien 334,50, Franzoſen 336 00, 
Baltzier 229, 00, Kaſchau⸗Oderberger 187,10, Pardu⸗ 
diger 170,50, Nordweſtbahn 213 50, do. Lit. B. 182,50, 
London 109, 20, Hamburg 80, 20, Paris 42,65, Frank⸗ 


; } . Wen bahn 238 
Creditlooſe 188,50, 1860er Looſe 103, 20, Lombardiſche 
Eiſenbahn 191,50, 1864er Looſe 143,00, Untonbant 268,50, 
Anglo⸗Auſtria 324,75, Auſtro⸗türkiſche 105,00, Napoleons 
8,72, Ducaten 5,13, Silbercoupons 107,85, Eliſabeth⸗ 
bahn 146,50, Ungariſche Pramienlooſe 101,00, Preuß. 
en 1,63}, Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn junge 

Umfterbam, 16. Dezember. [Getreidemarkt.] 
(Schlup bericht.) W 
ruhig. r März 2023. r Mai 2034. Rops loco 4x0, 
dur October 435 2. Rüböl loco 45, r Mai 45, Yar 
Herbſt 1873 45}. — Wetter: Kalt. 

London, 16 Dezember. 85 etreibemartt.] (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
bei ſchleppendem Geſckäft feſt. Hafer und Malzgerite 
Js niedriger. Weiter: Nebel. Die Getreidezuſuhren vom 


41713. Dezbr betrugen: Engliſcher Welzen 4039, fremder 


47,116, engliſche Gerſte 3037, fremde 28 24. engliſche 
Malzgerſte 14,798, engl. Hafer 1395, fremder 62,939 Quar⸗ 
ters. Engliſches Mehl 22.292 Sack, fremdes 5619 Sack 
und 10,868 Faß. 

Paris, 16. Dezbr. 3% Rente 53, 873. Neueſte An⸗ 
leihe de 1872 87, 35, Anleihe de 1871 85, 05. Italie⸗ 
niſche Rente 63,20. Franzoſen 787, 50. Lombarden 
437,50. Türken 55, 50. 

Paris. 16. Dezember. rd Rüböl 


big, 7 „00, anuar⸗Apr „00, 
re Mai- Auguſt 101,50. — Mehl ruhig, ur Dezem⸗ 
ber 73, 00, Januar⸗April 71 März⸗April 


7 
71,50. — Spiritus * Dezember 5 

Antwerpen, 16. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen nuhig. Roggen unverändert, 
ſranzöſiſcher 20, Hafer behauptet, inländiſcher 18. Gerſte 
ſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffi, 
alrtes, 2 52 52, Br., Ne Decem: 
ber 52 bez. und Br., Yr Januar 53 Br. 5 Januar⸗ 

3 54 Br. Ar Februar 54 Br. — Feſt. 


Danziger Börie. 
Amiiihe Notirungen am 17. December. 
Welden Inen Te Tonne ven 2000 & ſchleppendes 
Geſchäft, theilweiſe niedriger, 
fein ganz d Weiß 1 490% 3% 86 88 Br. 
bochum. 9.102 „ 8 80 „ 
ellbunt 


130 2 
5 174 „8183 „ 61-86 N 
. 155 178 „7982 „ bei. 
6 128-1317 „ 77 80 „ 
ordinaee 110-1218 „ 58 70 „ 


Regulirungspreis für 12623. bunt tteferbar 01 R 
Auf Lieferung für 12688. bunt lieferbar ie Dechr 
80 M bez., r Januar 80 & bez., * Februar: 
ar Are Br., Yr April Mai 81] & Brief, 


Roggen loco Me Tonne von 2000 & vernachlä'ſigt, 
120% 51 & bei. 5 
8 lieferbar 507, inländi⸗ 
er * 
Auf Lieferung 120% Ye April Mal 53 M Br, 
der April Mai inländ. 534 & Br. 
Berite loco Tonne von 2300 4, große 1158. 51 
& bez., Heine 10644. 451 & bez. 
z ſen loco Me Teune ron Dez weiße Koch⸗ 
44 & bez., weiße Futter⸗ 42 & bez. 
Spiritus loco Jar 10,000 & Luer 17% . Br. 
Wechſel- und Jond&courje. London 3 Mon. 
6. 21 gem. Paris 10 Tage 727 vem. 34% 
oreus. Staats⸗Schuldſcheine 88 Gd. 5% Danziger 
Stadt- Obligationen 103% Br. 4% Danziger Pri⸗ 
vat⸗Bonk⸗Actien 118 Br. 44% weftpr. Pfandbriefe, 
atterſchaftliche 984 Br., 98 Sd. 5% Danziger Hy: 
votheken⸗ Pfandbriefe 101 Br 5% pommerihe Hy: 
potheken⸗ Pfandbriefe pari rückzahlbar 100 Br. 6% 
Amerikaner 1882 3. u. 4. Serie 98 Br. : 
Das Borfteber- Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 17. December. 


Gedania 96 Br. Bankverein 98 Br., 97 Gd. 
MNaſchinenbau 88 Br. Brauerei 951 Br. Chemiſche 
Fabrik 100 Br. Marienburger Ziegelei 100 Gd. 5 


Türten 512 bez. Lombarden 116. Franzoſen 200K. 


Danzig, 17. December. 

Getreibe:Börte. Wetter: ſchwacher Froſt bei 
trüber Luft. Wind: Oſten. 

Weizen loco fand am heutigen Markte einen ſchlep⸗ 
penden ſchwerſälligen Verkauf zu kaum behaupteten 
Preiſen im Allgemeinen; Einzelnes von Mittel⸗ und ab⸗ 
fallender Waare mußte billiger verkauft werden; 200 
Tonnen find gehandelt. Bezablt iſt für Sommer: 12872, 
783 , 132/3% 80 M, 1358. befegt 795 9, roh 
126/788. 785 &, blauſpitzig 123/4, 12584. 64, 68 %, 
bezogen aber bell 13046. 757 , bunt 12584. 75 , 
125/622. 763, 785 , hellbunt 118,974. 771 KN, hoch⸗ 
bunt und glafig 196/774 814 &, 1284, 82, E24 N. 
13064. 83 , extra fein 13244, 86 , weiß 123/14. 
83 N. 13274. 84 3% vr Tonne. Termine flau, 1:68 
bunt Dec. 80 „ bez, Jan, 80 N bez, Febr.⸗März 
81% Br., April⸗Mai 811 % Br., 81 A Gb. Regu⸗ 
lirungspreis 12624. bunt 804 N. B 

Roggen loco flau, 12088. 51 ver Tonne bezablt. 
Umſatz nur 15 Tonnen. Termine geſchäftslos, 12022, 
April⸗Mai 53 A Br., inländiſcher — — Br. Regu⸗ 
lirungspreis 120% 50 , inländiſcher 51 „ — 


berter Neffle in einem Schanklokale mit einem Glaſe warm empfohlen. Auch uniere Vaterſtadt ſollte ſchon Gerſte loco Heine 10624. zu 453 , grote 113—11844, 


— 


fo daß er aus mehreren Wunden ſtark blutete. aus Billigkeitögründen die Gehälter ihrer Lehrer einer zu 51 
unoereheligte bert ſtahl ihrer Wirthin, deren gründlichen und durchgreifenden Reform unterwerfen. 1. Rod» 44 A dur Tonne bez. Spiritus loco 171 Br. 


K gekauft. — 


d., 
Mai 111]: 
Ruͤbd 


ellen geſcäftslos. Roggen loco ſebr] J 


160 4 
Erbſen loco Futter- mit 42 , 0 4 


Königsberg, 16. Dechr. (p. Portatius u. Erolde. 
eizen 421 Kilo matt und eher niedriger, loce boch“ 
bunter 12974, 103 Pr, 129/302. 101 Gr, 13/3348. bef. 
103 Gr, 13484, 103% & bez, bunter 12672. 95 Hm bei, 
rother 12374. 92 Gr, 12682. 98 Br, 128/29 48 Pr 


bez. — Moggen Fr 40 Kilo loco und Termine ohne 
Aenderung, loco 12024, bei. 564 e, 120/176. 59 Sr, 
12 c bei. 8 Gr, 12244. 60 K, 122,237. (0 Sr, 


Br., 53 
613 Au 5 

Gerſte r 35 Kilo flau, Autteiwaore vernadlä'figt, 
loco große 45 


Bohnen Pe 45 Kilo ſtill, loco 53 Mr lei, fein 6) 
Sr bey. — Widen e 45 Kilo unverändert, loco 46 
49 Gr bez, feine 50 . bez. — Oucbetzen er 35 
Kilo ſtill, loco 45-53 Pr Br. — Leis ſon due 35 Kilo 
flau, abfallende Gattungen ſchwer varläuflid, !ocn feine 
82 7 bez, mittel 73 bez., ort inaite 50 - 57 Pr bei. 
— Rüben der 36 Kilo geſchäftzlos, loco 100-109 
Gr Br. — Kleeſaat Yr 50 Kilo obne Angebot. loco 
rotbe 12 bis 18 . Br., weiße 15-18 % Br. 
Thymotheum loco 7 10 & Br., 9 & bez. — Leinöl 


Ya 50 
Se 50 Kilo loco 75-78 Br. 
= Je 10,00 Litres X in Poſten von 5000 
Litres und darüber, ſtill, loco ohne Faß 18 R Br, 
11 * Gd., 17% & bez., Decbr. ohne Faß 18 * Br., 
174 % Gd., Decbr.⸗Ptarz ohne Faß 185 Br., let 
* Gd., Frübjahr ohne Faß 191 . Br., 181 & Go., 
Mai⸗Juni ohne Faß 193 . Br., 191 & Gd. 

Stettin, 16. Decbr. (Ost. ⸗ Big) Weizen nie⸗ 
driger, Pe 2006. loco gelber geringer 50-59 , 
beſſerer 60-75 , feiner 76-81 W. Dechr. Si} N 
Br., Frühjahr 8%—82 & bez, Mai⸗Juni 82 „ bei. 
und Br. — Roggen niedriger, r Aok loco 50—54 
K. feinſter 56 &, Dechr 541 Br. Januar: Febr. 
54% * bez., Frühjahr 553, 4 & bez. Mat Juni 555, 
3, t & bez. — Gerſte matt, Pe 200074. loco 50 — 86 
A — Hafer flau, Pe 200084. loco 36-45 , der 
Frübjahr 454 % Br. — Erbien ſtill, Ye 200022, loco 
45-47 &., Frülj ir Futter⸗ 50 „ bez. und Br. — 
Winterrübſen ohne Handel. — Rübdi niedriger, dr 


Br., Sept.⸗Octbr. 244 N. Br. 

ur 100 Liter a 100% foto obne 
Faß 18% & bez., December 18, 1729/24 & bez, Dec. 
Januar, — 174 & nominell, Frabſahr 18%, 
1½4 & bez. und Br. — Angemeldet 1000 C. Weisen, 
4000 Ce. Roggen, 100 Ce. Rüb öl, 40,000 Liter Spi⸗ 
ritus. — Wegulirungspreis für Kündigungen: Wen en 
814 K. Roggen 541 %, Rüböl 223 ., Spiritus 18 7 
etroleum behauptet, loco 74 & bez und Br., 
Regultrungspreis 71 %, Decbr.⸗Januar 71 * Br., 
8 71 & bez. und Br., Februar ⸗ März 


71 K Br. 
Berlin, 16. Decbr. Weizen loco ur 1000 Kilogr. 
72-92 & nach Qualitat, Me December 844-44 
Yr April⸗Mai 811-2 K. De Mai⸗Juni 


bz. 

8 bz. — Joggen loco Ye Kllogramm 
9160 * nach Qualität gefordert, r December 
Früh⸗ 
% bz. 
erſte loco ur 1000 Kilogramm 48-60 ½ nach 


gefordert. — Erbſen loco »r 
49-56 KN Qualität, 


Kilogramm Brutto Sad 

81 1 Nr. O u. 1 8-73 &, Ye December 7 
28 271 S b, r December Januar do., Pe Ja⸗ 
nuar⸗Februar 8 * — 7 A 29 & bz, Yr Feb var 
Marz do., der April⸗Mai 8 A 3-15 % bz — Rüböl 
* 100 Kilogramm loco ohne Fat 231 A bi. r 
December 23½4 23 & bz., r Decemeer⸗Jauuar do., 
yr Januar Februar 230 % bz, r Aprü⸗Mal 24 — 
230424 K 9 Yr Mai⸗Juni YA & bz, Yr Sep⸗ 
tember⸗October 243 * bz. — Leinöl loco 100 Kuogram n 
obpe Faß 25 A — Petroleum raff. loco r 100 Kilos 
gramm mit Faß 155 *, de Decem ber 151 1 — 1 M 
bz., r December⸗Januar do., Yr Januar⸗Febryar 
lo- & bi, Ne Fer rua⸗März 15 A — Spiritus 
* 100 Liter a 100% ioce ohne Faß 18 7 8 bz., 
mit Faß Pe December 18 . / 
zur December Januar 18 Aa 8—11—-9 by, Yr 
April. Mai 18 a 1921-20 bz. Juni 
18 * 21-2322 n bi, d Juni Juli 19 2. 
bis 19 & by, ur Augeſt 19 & 10 Hr bz. 


Viehmarkt. 

Berlin, 16. Decbr. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 2399 Stück 
Rinder, 6107 Schweine, 5504 Schafe und 1161 Kälber, 
Die Nähe des Weihrachtsf ſtis batte den Bedarf etwas 
geiteigeit und es machte ſich ſowobl für Export wie für 
den Localconſum eine ſtärkere Nachfrage geltend. Die 
Zutrifft war ober auch in Ausſicht auf belebten Vers 
teör ſtärker gewiſen und verſchlppie ſich daduich das 
Verkaufsgeſchaft. Speciell in Rindern waren die Ber 
ſtände itwas zu groß und Käufer denen große Aue⸗ 
wahl zur Verfügung ſtanden, ließen ſich viel Zeit. Preiſe 
tehaupteten ſich jedoch aut. 1. Sorte ersieite 19—2 3 
. 2. Sorte 14-16 % und 3. Soite 11—13 , v 
10082, Fleiſchgewicht. — Für Schweine war der Bezehr 
geringer, da der Export nur klein blieb. Preiſe mußten 
empfindlich nachgeben; beſte fette Kernwaare wurde der 


waren zu reichlich angetrieben, nur gute Waare war 
geſucht, von geringeren Qualitäten blieb ein bedeutender 
Beſtand unverkauft zurück. Schwere Thiere wurden ue 


45 #4. Fleiſchgewicht mit 71 bez. — Kälber wurden 


lebhaft getauft, aber des ſehr reichlichen Beſtandes wegen 
nur mit Mittelpreiſen bezablt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 16. Dezember 1872. Wind NO. 
Angekommen: Fuſſey, Henriette, Swinemüade, 


24 


allaſt. 
Retournirt: Sprenger, Margarethe. 
en 17. Dezůör. Wind: S. 
Geſetzelt: Jahnke. Victor (SD), Drontbeim, 
Getreide. — Scheilau, Die Erndte (SD.), Copenhagen, 
Holz und Getreide. \ 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 16. Decbr. — Waſſertand: 2 Fuß 91 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: trübe. 


Stromab: 7 
Strehlau, Meyerczek. Plock. Bromberg, 
1 Kahn, 236. 91 Weiz, 996 27 Rogg. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Borometrr cdermometer 


2 f 
85 ae e, Sind uud Metten, 


61 4 33605 | + 06 NOlich, fall Nil, Werl 

33743 — 0,8 | SOlid, lebhaft, dieſig. 

33054 | + 02 |D5D., lebhaft, wollig, ar 
8 


10068. Fleiſchgewicht nur mit 183 & bezahlt. — Share - 


Statt beſonderer Meldung. 
Heede um 2½ Uhr wurde meine 
liebe Frau Marie, geb. Prill, von 
einem gefunden Knaben leicht und glücklich 
en 


5 5 


Haupt⸗Niederlage 0 


Thorner Pfefferkuchen 


B. Schwabe, Langenmarkt, im grünen Thore. 


T. E. Gossing, 
Jopen⸗ſund Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14, 


empfiehlt ſeine 
Colonial-Waaren-Handlung 
zum bevorſtehenden Feſte. 


155 Dieſelbe iſt in allen Artikeln zu Weihnachts Einkäufen reich⸗ 
baltig aſſortirt und bittet ergebenſt um zahlreichen Beſuch. 


tbunden. 

Carthaus, 16. Dezember 1872. 
ER, Apolant. 
Hen früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte, geb. Schmidt, ſchwer aber 
glücklich von einem kräftigen Jungen entbunden. 
Dieſes zeige hiermit, ſtatt jeder beſonderen 
0 allen Freunden und Bekannten hoch 
eut an. . 
Godocken per Tolksdorf, Oſt⸗Pr., den 
16. Dezember 1872. 55 
N. Angerer. 


eftern Nachmittag 57 Uhr wurde meine 
liebe Frau Emma, geb. Olſchewski, 
pon einem gefunden kräftigen Knaben glück“ 
lich entbunden. 
Langfuhr, 17. Dezember 1872. 2 
Otto Fietkau. a 
en am 14. d. M. in Lößen am Lungen⸗ 
ſchlage erfolgten Tod unſerer innig ge 
liebten Mutter, Großmutter, Schweſter und 
Tante, der verwittweten 
Majorin von Mach. 
geb. Pechmann, 
zeigen tief betrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 


ücher, 


in ſehr großer Auswahl von 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlum⸗ 
merte ſanft nach kurzem Krankenlager 
in ſeinem 86. Lebensjahre unſer gelieb⸗ 
ter Onkel und Grobontel 

Herr C. G. Doering. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 

Danzig, 17. Dezember 1872. 


Friſche Kieler Sprotten, 
. Bücklinge, 
vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
R. Schwabe, 


Longenmarkt im arünen Thor. 


Langgaſſe No. 


8 ausgeführt. 


Literarische Anzeige. 
Nachdem mein Drama „Thomasine“ 
im Druck erschienen, wird nun auch die 
seit längerer Zeit angekündigte, aber durch 
die Ungunst der Verhältnisse so sehr ver- 
zögerte neue Auflage meiner Novelle 


„Hanzel und Katheder“ > 


gedruckt und den verehrlichen Abonnenten 
hierselbst zugestellt werden. 
Danzig, 17. Decbr. 1872. 
A. L. Lua. 


Edition Peters. 
Sammlung klaſſiſcher und 
neuer Muſikwerke, herausgegeben | # 
von den erſten muſikaliſchen, Autori-| 
täten. Correeteſte, billiafte und 
ſchönſte Ausgabe. 5 
Vorräthig ſowohl in gehefteten, 
wie ſchön gebundenen Exemplaren. 
Cataloge gratis —.— 
Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe 55 in Danzi 
Schmiedel . 2 in Elbing 


Ar Verlage von ACHT Sohn 8 
dir 1879 erfdienen und verrate be: ö | 
Langgaſſe No. 43, v 5 


h. Aunhuth 0 | 
Weihnachts-Ausſtellung. 


in Danzig, Langenmorkt 10. 
Beide Kalender entbalten böchſt intereffante] € Elegante Lederwgaren, als: Schreibe-Necefjaires, Damentaſchen und 


Für den Weihnachts⸗Ausverkauf habe ich in 
allen Abtheilungen meines Lagers einzelne Artikel 
im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


H. M. Herrmann. 


BEL, | 


is-A-vis dem Rathh 


T BER 
Weihnachts⸗Ausberkauf 
Sonnen⸗ 


und 


Regenſchirmen 


zu bedeutend herabgeſetzten enorm 


lligen Preiſen. 
Langgaſſe 35. 


3 
auſe, 


Trowitzſch s Sous, Kalender. 


bi 
35 Adalbert Karan, 
3 ſchnell u. billig. 


Trowitzſch's Volks⸗Kalender. 
Mit Stahlſtichen und zahlreichen Holzſchnitten. 
y Preis 10 9 3 

; > = Rähetuis, Schreib, und Photographie Albums, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, 
Enäßlungen und find mit ahlieichen Illutra- KR Bifitene U. Brieftaschen, Notizbücher ꝛc. 15 85 0 id 


tionen ausgeſtattet. 


Damen⸗Kalender. N Marmor- und Alabaitergegenjtände. e köne en Hönke. 
Mit 1 Stobitic. Cieg. geb. Preis 124 Sp Uprballer 2. 3 Holzwaaren: Rauchtiſche, Cigarrenkaſten, Thermometer ir ei na 2 142 72 ee: 
Notiz⸗Kalender. 1 Schottiſche Schreib: und Nähtiſch⸗Artikel in größter Auswahl. Herren: 2 Ell. lange Haar⸗Uhrketten mit 


jeinen T⸗goldenen Schiebern und Beſchlägen 
von 11—5 % Victoria⸗, kurze Weſtenkeiten 
von Haaren, drei⸗ u. vierſtränig mit feinen 
goldenen Beſchlägen von 13-6 4. 

Für Damen: 50 verſch. Muſter d. fein⸗ 
ſten geſchmackvollſten Armbänder, Broſche, 
Boutons, Uhr: und Medaillonketten 
aus Haaren. 

Charles Haby, Ketlerhagergaſſe 4.3 
ine große Partie echter Meerſchaum⸗ 
Cigarrenfpigen, Tabakskaſten, Aſchbecher, 
Koſtonkaſten, Kartenpreſſen u. Nähkaſten ver: 
kaufe um damit zu räumen zur Hälfte des 
Einkaufpreiſes. G. Gepp ben. 

de den re ler Jane dert 
‚ine große neue Schlitten⸗Pelzdecke zu verk. 
E Wattenbuben Nu. 14 ie EN 
Ein Holtfanzersiglügel 2,0. Jon zu 


verk. Jopeng. 20, 


ev openg. 20, 1 
Ein erfahrener Wirth⸗ 
= ſchafts⸗Inſpector ieh 
J Kreiſe Elbing. Nah. Gr. Wollweberg. 21. 1 T. 
d e Ein beben. 
ür das Cee en und Fabrikgeſchäft 


In Cattun m. Goldpreſſung geb. Preis 173. 
Kleiner Notiz⸗Kalender. 
In Cattun m. Goldpreſſung geb. Preis 124 9} ° 
Landwirthſchaftlicher Notiz⸗ 
alender. a 
Elegant; in Callico geb. 3 Ar, in Lederband 5 


Portemonnaie, Wand- und 


Comtoir⸗Kalender j 
W ‚Schweichert's Parfüneriegefchätl 


in allen exiſtirenden Sorten. 
empfiehlt zu Weihnachts : Einkäufen fein durch neue Zu⸗ 


Sämmtliche Kalender enthalten eine ver⸗ 
gleichende Zuſammenſtellung der neuen Maaße 
ſendungen aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Par: 


und Gewichte mit den alten. 
fümerien jeder Art in bekannten vorzüglichen Qualitäten. 


Für Kinder: 
Schreib: und Zeichen⸗Materialien, Tuchkaſten, Bilderbogen zc. ꝛc. 


Zauber⸗Metachromatypie (ganz neu). 


B. J. Gaebel, 
S se 


r 1 


werden innerhalb 6-8 Stun: 
den ſchmerzlos eingeſetzt. 
Kniewels Atelier, 
Heiligegeiſtgaſſe, Ziegengaſſe Ecke Nr. 25. 
eine Treppe hoch. 


a: Zähne 


Meinen werthen hieſigen 
ſowie auswärtigen Kunden die 
ergebene Anzeige, daß die er⸗ 
wartete Sendung 


Geſichtslarven 


eingetroffen, und empfiehlt die⸗ 
ſelben bei Bedarf 


Max Cohn vorm. 
J. M. Cohn, 


Feli Jepp, 
36. Jopengaſſe 36,0 


empfiebit 


zu Feſtgeſchenken N 
feine Stöde, Pfeifen, Portemonnaies, Cigar: | #° 
ren und Brieftaſchen, echte Wiener Wieer⸗⸗ 
ſchaumwaaren, Shai pfeifen, Schmuckſachen, 


Knopfgarnituren, Tabakskaſten, Kartenpreſſen, = 1 Pay 
Obſtmeſſer und Ständer, Garnwinden, Kämme Preuß. Lotterie⸗Looſe, 147. 
und Buͤrſten u. |. w. zu den billigſten feſten. / a 6 , ½ a 14 &, ½1 à 30 & tauft] verkauft Antheil⸗Looſe 1. Claſſe gegen Gin, 
reifen. jeden beliebigen Poſten und zahlt Sendungen | fendung oder Nachnahme des Betrages: 1/4 
per Poſtmandat ſofort aus 4. , ½ 2 K, is 1 , „ 15 S, 


E derte bier eingetroffen und empfeile es % 7% Sr 
et 9 und empfe 4 3 64 772 ß 3 2 
1Conzerts Flügel ſteht z. V. Schmiedeg. 28, 2 Tr. 


zur gefälligen . 
Lotterie Comtoir, Frauengaſſe 18, 


Die Schuh und 
Wilhelm Henze, 


15 Heiligegeiſtgaſſe 127, 

empfiehlt ein großes Lager von Fußbekleidungen für Herren, Damen und Kinder 
Winterſchuhwaaren in Pelz. Tuch und Zi, mit Flanell gefütterte Leder⸗ 
und Zeugſtiefel, Bronce und Atlasſchuhe ꝛc. Gummiſchuhe in allen gang⸗ 

baren Sorten, Haar: u. Korkeinlegeſohlen u a. m. 


wird f 
> DRBE 

Imen hertſch. Diener u. e. perf. Herrin⸗Rochim 
3 f. Gut empf. J. Hardegen, Goldſchmdg. 6. 


Eine bediente Nätherin > Gut weiſt 
Eine € ängerg 


m 


Wollene Strickgarne 
wollene Shawls, Kobftücher, Baſchlicks, 


Handſchuhe und Hauben empfiehlt 
Hermann Dauter, 


„Heiliavae ſtaaſſe No. 13. 


Pr. Staals⸗Lofferle 


Verwandlungen und allem 
Kare Zuſtande far 120 Re zu 


in Danzig, 
Schmiedeg. 12. 


znnNn Phi % Weſpreuß. Pfand⸗ 
5000 Thlr. e beben 


eten. 


T. 7 iſt ein Speicher, paſſend 


bers Breitgaffe 89. __——— 
Gewerbe⸗Verein. 


Geueralverſammlung am 19, Dec, 
1872, Abends 7 Uhr. 

Tagesordnung: Wahl des Vorſtandes der 
Hilfskaſſe und Wahl der Reviſoren für die 
Rechnung 1871/72; Dechargeertheilung. 

emnächſt Referate aus den Vereins⸗ 
Journalen. 


Der Vorſtand. 


’ 


R allier, 
Jopengaſſe 27, Ecke der Beutlergaſſe. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


Antik geſchnitzte Holz⸗Waaren: 


55 . Rauchtiſche, Schreibzeuge, Noten» und Jour nalmappen, Cigarrenkaſten, Kartenpreſſen, 
Kalenderrahme, Boſtonkaſten, Sms und Stodfänder, — — 
und Schlüſſelhalter, Aſchbecher, 


Alabaster-Waaren: 
Meſſerſtänder, Schreibzeuge, Aſchbecher, Thermometer, Ubrhalter ꝛc., 


Berliner, Wiener und Offenbacher 


Lederwaaren: 


| Reife-Etuis, Briefmappen, Näbkaſten, Kober, Albums, Portemonnaies, Gigarrens 
Jcaſchen, Feuerzeuge, Journals und rg Torniſter, Schultaſchen, Notiz⸗ 
a ꝛc. 


ſämmiliche Gegenftänbe ind zur Anbringung von Stidereien, 

Ball⸗ 
Schmuekgegenstände, 

Wiener Bronce⸗Waaren. 
A. Berghold's Söhne, 


3, am Langgaſſer Thor. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt 


mit guten Zeugniſſen für das Comtoirfach w. 
1. Januar geſucht Adr 15 3 


Muſſkaliſch oeklamatoriſche 


von dem Galefactor des Gymnaſiums ver⸗ 


Garderoben · dtuch⸗ 
Meſſerſtänder, Conſole, Dh 


ächer 


5 F bis 15 % pro Stück. 


Ein junger Mann 


. 373 1. d. Zeitung. 
Morgen: 
Schullehrerkränzchen. 


Freitag, den 20. December, 


Abendunterhaltung 


in de 
Aula des Gymnasiums. 
Eintrittspreis 10 Gr 
„Der Ertrag iſt zur Vermehrung der 
Schüler Bibliothek beſtimmt. Programme, 
die zugleich als Eintrittskarten gelten werden 


kauft. 


.. ͤ Ar NE 
Haase's Concert- Halle. 
3. Damm No. 2. 

Heute, ſowie die folgenden Abende 


Ballet und Concert 


er Geſellſchaft W. Schubert in meinem auf's 
eleganteſte eingerichteten Wintergarten. 
Freundliche Einladung von 


D. Haaſe-. 
Bremer Rathskeller. 


Heute und die folgend 
r folgenden Abe nde großes 


Neu: 
Die ſchönſten Augen 

dargeſtellt vom Herrn Miner Koller, 

Auf vielſeitiges Verlangen: 
Der beliebte Herr von 81 f 

don Hrn. Koller, Champagner⸗Carl, klaſſiſch, 
beides im Coſtüm; aue der Galathea, vor: 
‚etragen vou Frl. Kapp aus Hamburg; der 
Jude als Seeräuber im brillanten . 


Jargeſtellt von Hrn. Koller. 
— —— 7 
Hallmann’s 


Grand Restaurant. 


Mittwoch, den 18. Dechr. (III. Abonn. 
No. 18.) Griſeldis. ir 

Donnerſtag, den 19. Dec. 1872, (III. Ab. 
Ro, 19.) Der Troubadour. Oper von 
Berdi. In Vorbereitung: Maria Magda⸗ 
lena. Schauspiel in 5 Acten von Paul 
Lindau. Beurlaubt: Herr Winkelmann. 


J "FEN 
Seionke's Theater. 
Mittwoch, 18 Dec. Drittes Gaftfpiel 
der renommirten Gymnaſtiker⸗, Akro⸗ 
baten: und Seiltänzer⸗Geſellſchaft des 
Herrn Director Schwiegerling. U. A. 
Eine ordentliche See, Luſtſpiel. 
Ballbekauntſchaften, oder: Schneider 
und Nätberin. Voſſe mit Bean 
Verloren. | 
Ein unbemittelter Arbeiter 
ſeine Erſparniſſe beſtehend aus 
5 Thlru. im braunem Lederporte⸗ 
monnaie verloren und bittet den ehr ⸗ 


fi uder um Nückgabe, Heil 
geifina e Nr. 100. ige⸗ 
ingeſandt f 


So viel dem Einſender bekannt, darf a 
den über die Flucdtlinien W 
Vorbauten keine, Reparatur vorgenommen 
werden. Nichts deſto weniger it, an dem 
die Communication ſehr binderuden Vor⸗ 
ban des Hauſe Langgaſſe 75. ein gro 
Loch in der Seitenwand, das e 
bruch des nebenan befindlichen Beiſchlags 
entſtanden war, in aller Ruhe wieder zus 
geflickt worden. 


A 


Friſche Kieler Sprotte u, 


iel 
do. Aſtrach. Caviar, 
beides in erauifiter Qualität 
empfing und empfiehlt 
F. E. Gossin 0 1 


Rebaction, Drud und von 
N Nafemamm in 


Hierzu eine Beilage, 


EN 


Beilage zu No. 7657 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 17. December 1872. 
— p . p TEE EEE ET SEREEE HET EBEN ATTTTETERTEETN 


) 
| 
! s 2 “ 
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do. neue 4 88 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 76 [ Türk. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 1903 5 do. B. junge 5 1104| 5 Schaafſb. Bt-Ber. 4 180 12 Leude | 110% 
do.] do. 44 97 Ungariſche Looſe — | 624 Türk. Eiſend.-Looſe 3 175 Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 77 4 | tacenb. Bardb. 44 765) 4 ‚en Sählei.Bantverein 4 11684112 Datam gi 
Dam. Rentenbr. |4 35 f Nuff- gl. Anl. 1822 5 | ga | de. r. 5 60 O Aumäniſche Bahn 5 44 5 | Berliner Bam 4 . — Stett Bereinsbant 4 88710 Severe 5 
-Ienſche do. 4 91% | do. do. Anl. 1859 3 64 Eiſenb.-Staum · u. Stamm- Oberlaufitzer 5 91.5 |+Rufi Staatsb. 5 933 5 Berl. Bankverein 5 1601 16 Ver.-Br. Quistorp 5 191 15 Napoleons d'or 212 
Breußiſche do. 4 93 do. do. Anl. 1882 5 91 Prioritäts- A 9 Oberſchl. A. u. C. 9735 124 Südöſterr. Lomb. 4 116 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 298 SE | | Imperlalss 110 
— do. do. von 1870 5 93 en | do. At. B. 34195 12 Schell. Unionb. 4 257 0 Verl. Com. (See) 4 1181 — VauvereinPafſage 6 129 6 Dollars — 3 
Bad. Prüm.-Anl. 4 109 do. do. von 1871 5 91 Aachen-Maſtricht 4 | 435 f | Oftprenb- Südbahn 4 40 0 do. Mens. |4 474 2 [Verl. Handels-. 4 156 12 Berl. Central ſtraße 5 | 977 5 [Fremde Banknoten | = 
Baner. Bräm-w. |4 111 do. bo. von 1872 5 90 HAltona-Kiel 4 1183| 7 do. EP. 5 65 0 K „Prag 5 103 9 [Berl. Wechslerbk. 44 66 it Berl. Wierbebahn 5 1265 14 Oeſterrtichiſche Bankn. | * 
Brannſch. Hort Ob. 92K l eee. x Mn! E 78 ration, 4 1827 71 Bomm Kentralbhu. 5 — 6 feen 5 894 19 B med u. Rund. B. 4 751 Rarbb.Ban.zobr |5 | 96}! Aufniche Banknoten... | 82.6 


| Bekanntmachung. 5 Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Danziger Actien⸗Vier⸗Brauerei. 
5 Der Holzverkauf aus der Rinkowker For empfie 5 2 0 ö 3 it biefel6 
* nen den 4. Januar a, f. in Neuenburg L G H 0 q | ch N nit 10 Inden e . derbe befn — 10 1298. 5 15 de 118 
. 34, n 
e aaete r FGG. 
»Die Ferkverwaltung. Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, Fer Aufſichsrath 
N in Berlin er: Jopenga fie No. 19, 8 3 5 
| x iges, i k er Danziger Actien⸗Vier-Braueret. 
Lehrbuch für ame 1255 N Hager hen e 9 ea Gastav . Heinrich M. Boehm. 


der werden bereitwilligft ausgeführt. Von andern Buchhandlungen Angekündigtes iſt zu gleichen 
nenkrankh eiten Preiſen ebenfalls urch dmich zu beziehen. Iluſtrirte Prachtwerke, — deulſche und aus⸗ 
ra ländiſche Claſſiker in geſchmackvollen Einbänden, — Gedihtiamnlungen mit und ohne 
von Illuſtrationen, hübſch gebunden. — Erdgloben, — Jugendſchriften und Spiele, — Fiebeln 
Prof. Dr. T. G. Thomas. don 1 e an, — Bilderbogen, — Märchenbücher und Leinwandbilderbücher. Alles in 

Nach der 2. Auflage des Originals überſetzt großer Auswahl. 

von Es ladet zum Kaufe ergebe iſt ein — 
e 
N) 


42 


Ausverkauf. 


Eine aroße Parthie von Herren: und KnabensFilz: 5 
Hüten, weich und geſteift, in nur modernſten Façon's 
und Farben habe ich im Preiſe bedeutend heruntergeſetzt 
und erlaube mir, dieſe ganz beſonders zu empfehlen. %: 


Theodor Specht Wwe. 


Hut⸗ und Filz⸗Waaren⸗Fahrik, 
Breitgaſſe No. 63. 


Julius Kreſin, 


Uhrmacher, 


Gr. Krämergaſſe 8, 


empfiehlt ſein wohl fortirtes Lager goldener u. filberner 
Anere⸗ u. Cylinder⸗Uhren, Pariſer Pendulen, Negula⸗ f 


n 


Or 8. Nil 225 Si Sulden 4 & 20 f. L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19, 
Flügel⸗ Buchhandlung in Danzig. 
5Ct. Hypothekenbriefe der Pommer⸗ 


Pianinos 
ſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank 


Salon⸗Pianinos, 
in Cöslin 
empfeblen wegen ihrer jehr ſicheren Fundirung durch das Actiencapital der Bank 


aus Leipzig u. Stuttgart, ausgezeichnet 
und die erſten Hypotheken als ſolide billigſte Capitalaulage und ſind beauftragt 


museen ueber, ef zu Bart 
preiſen 1 a 2 
Ph. Wiszniewski, 

5pCt. Nordd. Bundesanleihe zum jedes⸗ 

maligen Einlöſungscours der Regierung 

ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt Ro. 2 


Hupothehen-Capitalien, 


DB % mpen N = 
| Wetrolenm Rücken, . BT mit und ohne Amortiſation, werden auf ſtädtiſche 
? 


IQ 


Echte 
Bau de Cologne 


ohann Maria Farina, gegen⸗ 
über 1 Julichsplatz, Johann An: 


Stadt Mailand und 
— deen eden verkaufe unter 


in einzel Flaſchen und 

Salclaeltiten zu Babritpreifen, 
Franz Jantzen, 

Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthol s. 


” Bud * 
— A wa 


toren, Wand⸗ und Wecker⸗Uhren zu billigen Preiſen. 


| Petroleum Tiſchlampen von 20 Sgr. Talmiketten und Schlüſſel in neueſten Muſtern. 


| 15 Tolr. 
| | Petroleum pängelampen von 15 Fr bis 
5 


Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas: 


aalen n erer &. on detail emprebte Und ländliche Grundſtücke begeben durch den 8 5 ER 
ae n Sanio. |General-lgenten Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


eee . Engels, Danig, Hunegai 30 gänzlicher Ausverkauf 


Ww 6 Vorräthig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Fr. Förſter's Neuere und 
c eine Bm ai Bene Be a Et na ie | 
’ 3 . a en. Pra 5 . 2 „ ; 
Laurent und Horace Vernet, Geſchichte des Kaiſer s Napoleon. Mit vielen Kupiern, 1 b- ß = % 
ſchön geb. 4 25 2 ; Vollmer's Motbologie aller Boller. Wit 190 Kupfertpſel u ’ Wei Galanterie l. Lederwaaren 5 
ſchöͤn geb. (4 % 2 . Deutfche Männer, Bilder aus der Geſchichte des — n in größter Auswahl. 8 


Koblenmarkt 29 38. 


Volkes von Hermann dem Cheruster bis auf unſere Tage. Mit 317 Portraits ſehr ele ii 2 1 
ö 1 (24%) 1 & 10 Gr; Böſe, Deutſche Kaiſergeſchichte in Biographien. e Ball⸗Coiffüren, Fächer, Schleier, 
: 872. eleg cart (2 ) 1 10 Mr; rg e Handatlas der neueren Erdbe⸗ ſowie ferti 
9 ſchreibung in 100 Blättern, Rop⸗ Fol. 1872. eleg. bibfrzbb. (4 % ; Bunfen s on 
vollft. Bibelwerk. 9 Bände cpit. eleg. bibfrzbd. (20 % 10 : Thaer's rationelle Putz⸗Ge Ell nde 
5 Landwirthſchaft. 4 Bde. hlbfrzbd. (6 ) 3 % 20 Hu; Das Buch der Erfindungen, 
ewerbe und Industrien. 4 Bde. Pracht⸗Ausg. eleg. bloſrwd. (LO ) 7 5 . ganz beſonders im Preiſe zurückgeſtellt. 
©; ee nah Sen = is 1 88 Di . 105 0 20 Gr; Her. 
mann Wagner, Maleriſche Botan e. : uſtrat. eleg. geb. (43 %) | W 1 
74 1 4. Le; Pöſche, Das Leben der Hausthiere. Mit vielen Kupfern, on Er 0 5 30. Langgaſſe 30. Carl Reeps. 
5 omm, e Wunder croscops. it circa 1000 Il⸗ ie 5 
— 3. 10 u der des Mi M 3 
„ luſtrationen, eleg. geb. (1$ %s) 15 J; Brendel, Erzählungen aus dem Leben der Thiere. 
1 d. Rp E 3) 2 r; Genelli s Umriſſe zum Homer mit Erläuterungen von Dr. 
1 Förſter. qu. Juarto 21 %; Göthe's Gedichte. Mit Illustrationen von Hermine Stille. eee — 
gr. Quarte. Prachtband (8 ) 4 Rs; Das Nibelungenlied mit Illuſtr. von Bende⸗ n 
1 Hunt bag ren ae 1 ee - 2 (10 1 . 9. 1 5 et — 
1 ärchen Ge n. att in Photolitographie. In eleg. Mappe 14 20 : = 
1 Hotbe s ſämmtl. Werke. 6 Bde. cplt. eleg. geb. 4 % 15 les ſaͤmmtliche 1 u Weihnachts Einkäufen 
' Werke, 2 Boe. cplt. eleg. geb. 1 15 Pr; Leſſing's jämmtl, Werke in einem Bande a R empfiehlt: 
g eleg. geb. 25 Gr; Bo; (Dickens) ſämmtliche Werke, 25 Bände, cplt. (15 % 7 15 Au; eine Franibſiſche und Engliſche Biseuits. 
1 ereien Dante's nöttlihe Romödte 15 fe: Tegner's Frichjofsſage, Apel. Nachtmahlskinder, e eee 
i in großer Auswahl. Gedichte, cplt, 77 85; ‚Voltaire’s ‚veuyres compl. 100 Vols. geb, eplt. ; Rousseau’s in reiches Sortiment Chocoladen⸗Atrappen. 
] oeuvres comgl. eleg. Lewbd. (53 &) 2 As. 20 ; W. Shakepeare’s dramat. works. eine gefüllte Deſſert⸗Bonbons in Cartons. 
f 8 Vole, elt. 15 99; 1001 Nacht. Auswahl für die Jugend. Mit color. Kpfen. ſchön . W RE 00 TOM En. 
ö .. — geb. (13 3%) 25 Ar; Cooper's Lederſtrumpf⸗ 1 Mit Kpfrn. 223 ; Die nigsberger Rand⸗Marzipan. 
. D Kinderlaube, Mit ſchwarz. und color. Kupfern, 124 r.; Cola Macronen, ſüße und bittere, Zuckernüſſe. 
‚ piern, 125 Gr; horn, Märchen u. Sagen, D e 
| Engl. Biscuits de oe. (1 2) 10 4x; Körber, 100 Heine moralische Erzählungen. Mit 32 color. Rheiniiche Früchte in Glaſern und conſervirt in Cartons. 
von Huntley & Palmers Kyfrn. (18 ) 10 %; Struwelpeter's Bilder: und Leſebuch oder Zucker und Ruthe 


5 167 8 7 en nen ng 
f ür arti t inder. (15 ) 7 5 rünellen in Cartons und ausgewoge: 
= a emptehle ‚che In verschiedenen Mar- 1 r artige und unartige Kinder — Hr.] 7 Gr; ABE in Bildern und Verſen. Mit i enen Aale . nen un Apfelſinen. 
0 W H Sehubert Ein Commis in Getteide⸗, Holz⸗, Kohlen-, 3 * 1. Februar k. J. eventuell auch frü: iesjährige Wall-, unser aul Pars Aue 
. A. 7 Brauereſ⸗, Waaren⸗ und Deſtillations⸗ her, wird ein tüchtiger Detailliſt für ein Vorzügliche Chinois. 
(416) Hundegasse 15. — — ae lass ge ng . Meldun⸗ R 8 chwab e 9 kt i = 
3 n eiten v ut, der polrifchen | gen unter g 
IGGroper⸗Baker Nähmaſchine Sade machte, Muhr dauernde Stellung. |sub 199 in ber 5 en a „Langenmarkt im grünen Thor. 
billig, Heiligegeiſtgaſſe II a, 2 Try. Abr. unter 283 in der Exp. dieſer Zeitung. erbeten. 5 N Eike en 
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WEGES AED. in ER uns 


’ 


— — — — — — 


ee Holz⸗Auktion mit polnischen Sleepern. „ een dee, 1 ven 


vr a 25 Sgr., in ½ Fl. & 15 Sgr. 
AR „Min 8 den 18. December 1872, Vormittags 11 Uhr, merde ich e i sch-Syrap 
fi 


Seidenband⸗, Blumen⸗ und ee abe, ca. 1500 Stück polniſche fichtene Quad.⸗Sleeper wn Tine, m % bl. 18. 8 


— — m — — — — — — bn — 


21. Heiligegeiſtgaſſe 121 lagerd im Graben, bei der Weichſel am Pocken häuſer⸗Jungſtädter Holzraum, gegen baare Feinsten Jamaika-Ru 
Sr ai geliehen ate 2 . 8 e meiſtbietend in öffentlicher — 4 ien jae b. Mäkle biermit in 2/1 Fl. à 20 u. 15 Sgr., in ½ Fl. — 
ne reichhaltige Collection der verſchiedenartigſten Artike res großen Lagers, welche zu einlade. Mẽ 7 
herabgesetzten Preiſen ſoeben in ihrer eleganten A 0 seriac 9 a ler. Feinsten Cognac u. Arrac de Goa 


jMauskronkheiten in der kürzesten 
0 Frist und garantirt selbst in den 
‚Inäckigsten Fällen für gründliche 


> 


7 SEES Bw - zn 
Weihnachts-Ausfiellung 5 Süponpefen-Pandbriere | WE Schubert, 
gabe We r an Ehe nn. ln gad e za, i vn „| Epilepsie Au — 
ortheilhaſten Einkau r den We iſch eignen. Hierv i ih 2 eilt brie 
keaswerih : 2 5 — 8 ee 1 National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft 9 runter Garantie — 
Schärpen, römiſch u. ſchottiſch, ſowie Schleifen⸗ . in Stettin Ji ee l pee e 
garnit. jed. Genres, mod. f neueſt. Facons, Sch ärpe n⸗ N 22 1 pe De ee ee ee der Geſellſchaft, N 8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
bänder ſeid.Shawlchen, Damenhalstücher, Schleier, |® 2 dug den G ee 4 
alle rn. Facons, Spitzen, echte u. halbechte ; Morgen⸗ 90 e. durch das ſonſtige geſammte Vermögen der Geſellſchaft, J Heilung, Sprechstunde: Lei ziger- 
bäubchen eleg. Genres, Tüll⸗ u. Mullgarnituren, 


f. durch die Solibarbaft ſämmtlicher Gen oſſenſchaf 5 strasse BA von8—1 u. 4—7 Uhr. 


“ärtige brlot 10% 


f. chafter ( 
für Capital und Zinſen unzweifelbafte Sicherheit und empfehlen wir 


1 


nt 3 7 1 eſte a e. IE n ern 
Damenkragen u. Stulpen in Leinen u. Shirting, “4 Fieyer & Gelhorn; Dani, ' Nen Fa 
Batifttücher, Pariſer Ball⸗Coiffüren u. Sträuße, 9 F A. Cohn Wwe. 5 


5 A ; En Sr — S 
Schlldpalt u. Bronce Broſches n Bouton. In Weihnachts⸗ Einkäufen empfiehlt 


Ebenfalls zu ermäßigten Preiſen: ſein auf das reichhaltigſte aſſortirtes e ſür ie Haushaltung. 223 
Nouveautés zur Confection des Damen⸗Putzes, Waaren⸗Lager Aae Zane f ue DR ban 34 


als: Partien ſeidener Bänder ae lg Federn, Agraffen, ungarnirte der e oe e u — 
N „ . 9 ’ u von 
Fertige Damen⸗Hüte al ( da H ( ( 5 ſeib nafies Holz zc. ſofort in Brand — 


. Er Tann = N Brodbänkengaſſe 47. 
In Weihnachts-Einkäufen ums 2 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt: Echte Straßburger Gänſeleber⸗ 

Paſteten, Lübecker Marzipan in Cartons u. ane ka eis Zeige wii g | 
andere verſchiedenartige Deſſertgegenſtände. ben . b aner, Sr Damenfchreib; 
Früchte zum Belegen des Marzipaus. Choco: Ctageren, Mlappitühle, Schaufelitühfe, fo wie mein 
laden⸗, on 957 ee 5 E gut aſſortirtes e und W 
Feinſte Speiſe⸗Chocoladen in eleganter Aus⸗⸗ - 
ſtattung. — Chinois, glaſirte Früchte, Dres⸗ Langg. 3. F.Loowenstein, Lang. 39. 
dener Pfefferkuchen, ſüße u.bittre Makronen, ein Hauſe des Deren Buran, m Natbhauſe. 
engl. Bisquits, Chocolade⸗ u. Vanille⸗Waf⸗ 
feln von Huntley & Palmers in London. — 
Malaga ⸗ Weintrauben, Ital. Prünellen, E 
Marokkaner Datteln, Smyrnaer Biltoria- E 
Feigen, Prinzeßmandeln, feinſte Muscat⸗ 
Trauben⸗Roſinen, Marzipan: und Fondant⸗ 


. H. Lehmann’s Söhne, 


Neuenburg. 


2 . "> ne 
Scechs fette Ochſen 
ſtehen zum Verkauf bei 

. Abraham Fieguth, 

Gr. Maus dorf. 

8 Eine braune, 
oon Trakehner Eltern abſtammende, 12 
e all dgl, Da 
1 ſieht um a 
C. Goeldel u Zoppot. 


— 


Tuche, Buckskins, 
Mäntelplüsche. Astrachans 


Ya 2 45 fehlen | Eine nos gut erhaltene 
früchte, aſtrachan. Schotenkerne, Sardines ä Dampfmaſchine 
a hniſe, Roquefort⸗, Cheiter- und Neufcha⸗ 8. en en & Co., 3 Sans ee It, neuem 


teler Käſe, franz., italieniſche und holländ. 
Liqueure. 


J. G. Amort, Langgasse 4. 


Thorner 
Pfefferkuchen 
Gustav Weese 


. Lemke, Heiligegeiitnaffe 81, 2 Tr. 


; ine Beſizung in der Nähe Danzigs m. c. 
& 100 di 5 und herrſch. Wohnhauſe w. 

ſofort bei guter Anz. zu kaufen oder zu pa 

8 3 — — ng 5 

un 2 reiſe, er 4 

. Zeitung unter 51 erbeten. rp. dieſer 


Wollene und halbwollene 


5 bis 12,000 4 aus frei d 
Kleiderstoffe ä Sante Käufer Ade e e u 


in grosser Auswahl zu bedeutend ermässigten 
Preisen empfehlen 


S. Hirschwald & Co. 


: Remuss, 
= r. Pallubin bei Neu⸗Palleſchken. 
4 Ein Seminars Abiturient ſucht von 


in reiehhaltigster Auswahl, sowie Lebkuchen, Katharinchen, Steinpflaster, 
Pfeffernüsse u. s. W. empfiehlt 


J. G. Amort. 5 


Bi ſofort Anſtellung als Hauslehrer. Adr. 
a — * ir unter No. 364 in der Exped. biefer 
FFP 23 | Beitunn. 


Be 5 212 —— —̃̃ BR. Er. 
| Die kleinen Pfleglinge der bieſigen vier 


Düsseldorfer Punsch-Syrupe 
von Joseph Selner und Adam Roeder, 


5 Langgasse No. 4. 


Frische Kieler Sprotten 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


. 5 . 8 Bi . Bewahr⸗ 
von J. C. Lehmann in Pots + r 2 4 uſtalten 
1. lan, Ju Weihnachts⸗Einküufen g . ee 


empfehle ich mein 


Colonial. 


1 > und = N 
bDelicatesswaarengeschäft⸗ 
zu billigſten Preiſen. | 


G. A. Rehan. 


“| En Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 
Ein gut erhaltener, 1 2 Sabri 


kat ihrer Oelmühle offerirk billigſt die 


Is Uhr Nachmittags, in dem von ben be · 


3 . 
Mein reich assortirtes Lager 


9 ; wa Schott. und Holländ. % ; 
Teppiche und Teppichstoffe, Läufer, 
5 Angorafelle, Cocosmatten ; 


etc, empfehle zu billigsten Preisen, 


Ferd. Niese, 


Langgasse 64. 


5 . ser ehen tönen wird, in den 
25 edlen 
den Wieder dal N einen mohlthuen⸗ 
4 Johanna Müller, 
Frauengaſſe 33. 
Kabus, Zimmermann, 
Langgaſſe 55. Hundegaſſe 46. 


tofch, Berger, 
St. Petrikicchhof 2b. Hundegaſſe 58. 


Albert Teichgraeber 


D. 


Kupferftiche u. Ph 


Seldrude, otographie 


n reichſter Auswahl mit und obne Rahmen. ganz verdeckter Vletoriawagen ionale Ilandels gesellschaft, empfieblt fein Gigcerin gage in durchweg 
. Mo: at. | net ze, Kran gehe 
en aner. 5 1. ügliche Glocke, fi 
Constantin Ziemssen, un; IG. ebafen oder Pobee aeignet, n in 


Nedgetlen, Druck und Verlag von 
i 8 


Buch⸗ Kunſt, und Mufitalten Handlung. verkaufen Mattenbuden 14. A. W. Rolemanı in 


= 


